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$ en geſtrigen Sonntag wurde die XIV. Po- 

 Aufkri ejje vom Miniſter für Handel und Ins 
alte Floyar⸗Rajchman im Saal des Meſſe⸗ 
Kants „Belvedere“ eröffnet. Der große 
9.30 war drückend voll. Bereits kurz nach 
y r konnte niemand mehr hinein. 


10 Eröffnungsfeier wohnten ſehr viele ge⸗ 
den; Ehrengäſte bei, unter denen ſich neben 
und etlichen Behörden der Miniſter für Handel 

nter nduſtrie Floyar⸗Rajchman, der 
Woj Ötsminifter Butkiewicz, der Poſener 

p Traun Marufzgemwiti und die Vertreter 
Sei enden Staaten befanden. Von deutſcher 
hafte raren erſchienen der Warſchauer Geſandt⸗ 
onhar at Dr. Krümer, der Pojener General- 
iaie 


Dr. Lütgens, Konful Freiherr von 
che Oberpräſident Gauleiter Wagner, 


r und Konſul Staudacher, ferner der 


zandwirtſchaftsrat Dr. Wagner, der 
e Landesbauernführer von Reibnitz, 
dent der deutſchen Handelskammer für 

; Dettmar und Dipl.-Ing. Lutz⸗Berlin 

eo Hes Mitglied der Meſſeverwaltung. 


nag Ramen der Poſener Stadtverwaltung be- 
pa de Stadtpräſident Wieckowſki die Mi- 
N N Wojewoden, die Vertreter der frem⸗ 
Wi, Staaten, die Vertreter der Behörden und 
tſchaftsverbände ſowie alle Ausſteller und 
Dann führte er ungefähr folgendes aus: 


e Poſener Meſſe ſei zu einer ſtändigen Ein⸗ 
ung der Stadt Poſen geworden. 
ds beſte Ueberſchau über das wirtſchaftliche 
zen und vermittelte dem Kaufmann und dem 

aa Ger einen hervorragenden Ueberblick über 
Sin was geſchaffen wurde und was neu entſtehe. 
der Platz, auf dem Groß⸗ und Klein⸗ 
er aus ganz Polen zuſammentreffen, d. h. 
Daher den, die Spezialiſten der Nachfrage ſind. 
Juduf kommt es auch, daß die Induſtrie den 
Nein triellen eine Syntheſe von der öffentlichen 
auch ng über feine Ware vermittelt. Wenn 
tere de auf der Meile getätigten Umſätze meh- 
doch 10 Millionen Ztoty betragen, jo ift dies 
nur ein Bruchteil des Vorteils, den die 


nee für den Ausſteller bedeutet, da die An- 
ein ei 


Anmaliger Geſchäftsabſchluß. 


t ſchätzen ungeheuer die Teilnahme von 

; faig emben Staaten, wobei beſonders unter- 
x Staate werden muk, dak in diefem Jahr neun 
Me bern, offiziell vertreten find. Ich begrüße 
ieo lih und wünſche, dah die Ergebniſſe aus 
Teilnahme ein Gradmeſſer der Zuſammen⸗ 


Ki fein möge, die Polen cuf jedem Gebiet 
nternationalen Lebens mit dieſen Staaten 
u nicht vorhandene Gruppen auf, wie z. B. 
f i Biamegruppe und die Gruppe der Erfin- 
bee für Arbeitsſchutz. Polen gibt jährlich 
us die d 100 Millionen Zkoty für Unfälle aus. 
Lees aut des menſchlichen Lebens eröffnet ſich 
€ tuppe eine dankbare Aufgabe. Zum 
Blat offnung aus, daß die Poſener Meſſe zur 
form eines lebendigen Wirtſchaftsaustau⸗ 

2 t worden ſeien. 
mp nſchließend ergriff der Minifter für Handel 


"det. Die diesjährige Meſſe weiſt mehrere 

eſonders wichtig iſt die ebenfalls neue 
nähern 

ſem Grunde und auch im Hinblick auf 

lug feiner Ausführungen drüdte der Redner 

Ras ede und die Hoffnung erfüllte, die in fie 

Induftrie Floyar⸗KRaſchman das 


nfolge der Schwierigkeiten beim inter- 
ationalen Warenaustauſch müßte deſto 
re Aufmerkſamkeit den inländiſchen 


* 


Sie ſei 


ng von Beziehungen wichtiger ift, als 
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Eröffnung der XIV. Poſener Meſſe 


der Handelsminiſter und der verkehrsminiſter in poſen 


Umſätzen zugewandt werden, ſei dies doch 
ein Gebiet, auf welchem noch viel zu 
leiſten ſei. 


Leider ginge es hier nur mit langſamen Schrit⸗ 
ten vorwärts. 

Nachdem der Miniſter ſich des längeren über 
die Verhältniſſe im Handel innerhalb Polens 
geäußert hatte, wies er darauf hin, daß in die⸗ 
ſem Jahre die Poſener Meſſe mehr als in an⸗ 
deren Jahren von ausländiſchen Herſtellern be⸗ 
ſchickt worden ſei, die intereſſante techniſche Er⸗ 
rungenſchaften zur Schau ſtellten. Es liege im 
Intereſſe der ausländiſchen Herſteller, daß Polen 
darüber informiert ſei, woher es gute und ver⸗ 
wendungsfähige Sachen nehmen könne. Dies 
liege auch im Intereſſe Polens, da es lehre, daß 
in der Produktion die techniſche Vervollkomm⸗ 
nung und die Angleichung an andere Staaten 
erforderlich ſei. N 


Es fiel auf, daß der Miniſter mit keinem Wort 
Deutſchland und den für die Poſener Meſſe und 
die Breslauer Südoſtmeſſe abgeſchloſſenen Kom⸗ 
penſationsvertrag erwähnte. Anzweiſelhaft 
ijt aber durch die Meſſe eine neuer'ihe wirt- 
ſchaftliche Annäherung zwiſchen Polen und 
Deutſchland erfolgt. Bezeichnend iſt, daß der 
Meſſekatalog, der in den vergangenen Jahren 
nur in polniſcher und franzöſiſcher Sprache gedruckt 
war, in dieſem Jahr in polniſcher, deutſcher und 
franzöſiſcher Sprache erſchienen iſt. Dieſer Um- 
ſtand iſt inſofern wichtig, als diesmal in Poſen 
120 deutſche Firmen auf einem Flächenraum von 
etwa 3000 Quadratmeter vertreten ſind, d. h. 
auf einem Fünftel des vom Ausland beanſpruch⸗ 
ten Meſſegeländes. 

Nachdem der Miniſter die Meſſe für eröffnet 
erklärt hatte, wurde ein Rundgang internom- 
men. Anſchließend veranſtaltete die Stadt im 
Rathaus ein Frühſtück. 

Einen eingehenden Bericht über die Meſſe 
bringen wir im lokalen Teil. 


Brüſſeler Wellausſtellung 


eröffnet 
36 Staaten als Teilnehmer. 


Brüſſel, 27. April. Die Brüſſeler Weltaus⸗ 
ſtellung iſt heute vom König Leopold feier⸗ 
lich eröffnet worden. Der König und die 
Königin begaben ſich in feierlichem Zuge vom 
Schloſſe Laeken zur Ausſtellung. Auf dem 
Wege bildeten Truppen der Garniſon Brüſſel 
und Abordnungen von über 1000 Vereinen 
Spalier. Am Eingang des prächtig geſchmück⸗ 
ten Feſtſaales der Ausſtellung, wo 3500 
ladene Gäſte Platz genommen hatten, be⸗ 
grüßte der Bürgermeiſter Adolf Max als 
Präſident des Exekutivausſchuſſes der Aus⸗ 
ſtellung das Königspaar. 

Auf die Anſprachen des Bürgermeiſters 
Max und des Wirtſchaftsminiſters Van 
Iſacker antwortete der König mit einer zu⸗ 
nächſt in franzöſiſcher, dann in flämiſcher 
Sprache vorgetragenen Rede, in der er u. a. 
erklärte: 

„Es beſtehe ein tiefer en zwiſchen 
der wirtſchaftlichen Iſolierung der Völker und 
dem Wunſche nach Erweiterung der Handels⸗ 
beziehungen, von denen eine internationale 
Ausſtellung erfüllt ſei. Die Rückkehr zum 
wirtſchaftlichen Fortſchritt ſei nur dann mög⸗ 
lich, wenn der Handelsverkehr wieder in nor⸗ 
maler Weiſe wiederhergeſtellt werde. Es ſei 
e Zeit, daß ein friſcher Luftzug durch die 

irtſchaft der Welt gehe.“ 

Der König gab ſodann ſeiner Befriedigung 
Ausdruck, daß 36 Länder die Ausſtellung 
beſchickt haben und daß im Laufe der Aus⸗ 
ſtellung mehr als 200 internationale Kon⸗ 
greſſe in Brüſſel ſtattfinden. Er ſchloß mit 
dem Wunſche, daß aus dieſer Fühlungnahme 
ein beſſeres Verſtändnis für die Solidarität, 
die die Nationen eine, hervorgehen möge. 

Im Anſchluß an den Feſtakt erfolgte ein 
Rundgang durch die Ausſtellung. Als der 
König den Feſtſaol verließ, ſtiegen mehrere 
tauſend Brieftauben auf, um die Botſchaft 
von der Eröffnung der Weltausſtellung ins 
Land zu tragen. ; 


Polniſch⸗litauiſche Fühlungnahme? 
Litauiſcher Beſuch bei Beck 


Warſchau, 29. April. Die polniſche Preſſe 
läßt ſich aus Genf melden, dort werde erſt jetzt 
bekannt, daß der litauiſche Geſandte in Paris 
Klimas während der RNatstagung den polniſchen 
Außenminiſter in Genf beſucht habe. Man ſei 
in Genf der Anſicht, daß die Unterredung die 
Ankündigung von Verhandlungen zwiſchen 
Polen und Litauen zum Gegenſtand hatte. Die 
verſpätete Genfer Meldung wird von der pol⸗ 
niſchen Preſſe ohne Kommentare veröffentlicht. 


Polens Außenpolitik 


Eine Ankerredung mit dem polniſchen 

\ Gejandten in Riga 

Der polniſche Geſandte in Lettland, Becz⸗ 
eee eee 

gierungskreiſen n 

iaa Per 8 
redung, in der er die au iti ung 
Polens erläuterte. Der Geſandte ging dabei 
von der bekannten 
Genfer Rede des polnſchen Außenminiflers 
aus und hob vor allem die Stellen dieſer 
Rede hervor, in denen Beck die gegenwärti⸗ 
gen Methoden der internationalen Politik 
kritiſierte Dieſe Ausführungen Beds hätten 
grundſätzliche und bleibende Be 
deutung, weil fie die unbeugſamen Grund⸗ 
ſätze der 2 Politik widerſpiegeln. 

Der polniſche Außenminiſter habe die 

Methoden der internationalen Zujam- 

menarbeit darum als unbefriedigend be⸗ 

8 weil fie zum größten Teil zwi- 

chen zwei en efekten Polen hin- 

un n. 
Die eine Methode fei die, daß einige wenige 
Staaten Fragen entſcheiden wollten, die das 


Lebensintereſſe anderer Staaten berührten, 
womit diefe. wenigen Staaten verſuchten, 
anderen ihren Willen aufzuzwingen. Die an⸗ 
dere Methode beruhe darauf, den Völker⸗ 
bund zu einer Art höchſten internationalen 
Schiedsgerichts zu machen. Dieſe Me⸗ 
thode habe ihre negative Stelle darin, daß 


Worüber ſprachen 


Ar. 99 


häufig genug über Lebensfragen dritter 
Staaten von Staaten entſchieden werde, 
denen die behandelten Fragen vollſtändig 


j fremd feien. 

Der Hauptfaktor in den Methoden zur Rege: 
lung internationaler Beziehungen beſtünde 
darin, daß die Aufmerkſamkeit viel zu ſehr 
auf das Kräftegleichgewicht gelenkt werde, 
anſtatt die Lebensintereſſen der Staaten ab⸗ 
zuwägen und in gleicher Weiſe zu berückſich⸗ 


tigen. š 

Als Beiſpiel der ſchlechten Ergebniſſe der 
erſten Methode könne man die Rüſtungs⸗ 
frage anführen, wobei man zunächſt ver⸗ 
fucht habe, auf dem Wege einer Einigung 
einzelner weniger Staaten zu entſcheiden. Es 
wären dabei keine bleibenden Ergebniſſe er⸗ 
zielt worden. Man ſei ſchließlich gezwungen 
geweſen, ſich an den Völkerbund zu wenden. 

Die negative Seite der zweiten Methode 

hätte Ni bei der Behandlung der Ofi- 

Sten fragen gezeigt. ER 
zu deren Löſung es notwendig geweſen wäre, 
die unmittelbar daran intereſſierten Staaten 
heranzuziehen. 

len ſchenke dem Grundſatz einer tegio- 
nalen Juſammenarbeit und einer enkſprechen⸗ 
den Regelung der Beziehungen zwiſchen den 
Staaten große Aufmerkſamkeik. Dank dieſem 
Grundfage hätten heilptelsmete =.. 
die Beziehungen zen zu Len baltiſchen 
faaten 


a 
eine gewiſſe Stabilität erreicht. Die abge- 
ſchloſſenen Nichtangriffsverträge 
im Oſten hätten die Grundlage für dieſe Be⸗ 
ſtändigkeit geſchaffen, die zur Sicherung des 
Friedens für alle Beteiligten als wünſchens⸗ 
wert angeſehen worden wäre. Bei dieſer 
Aufgabe hätten ſich diejenigen Staaten, die 
heute ſo eifrig bemüht ſeien, eine Atmoſphäre 
der Friedensſicherung Oſteuropa zu 
ſchaffen, völlig gleiche verhalten oder 
ſogar die Verhandlungen geſtört. } 

Die einzige fruchtbare. Methode, die als 
Grundlage für eine internationale Zuſam⸗ 
menarbeit dienen könne, ſei die Achtung der 
Lebensintereſſen aller Staaten. Das ſei der 
Standpunkt der polniſchen Regierung, und in 
dieſer Hinſicht ſei die polniſche Politik un⸗ 
beugſam und werde keinem ck nachgeben. 
von welcher Seite er auch kommen möge 


Beck in Varſchan 


Außenminiſter Beck iſt aus Venedig wieder 
in Warſchau eingetroffen. Er wurde = dem 
Bahnhof von feinem Anterſtaatsſekretär, 
Grafen Szembet, und dem Leiter der Oſtabtei⸗ 
lung des Außenminiſteriums, Schätzel, empfan⸗ 
gen. Alles war wieder ſo eingerichtet 5 
keine Journaliſten an Beck herankonnten, und 
von aus hat er ſelbſtverſtändlich keine Er⸗ 
3 über die polniſche Außenpolitik abge⸗ 
geben. 


Beck und Suvich? 


Die polniſche Preſſe jagt wenig über die polniſch - italieniſche Annäherung 


Warſchau, 29. April. Die Polniſche Tele- 
graphenagentur weiſt in einer Meldung dar⸗ 
auf hin, daß die Unterredung zwiſchen Miniſter 
Beck und dem Anterſtaatsſekretär Suvich in 
Venedig 

in der franzöſiſchen Preſſe ſtark kommentiert 
werde. Gemeinſamer Inhalt der franzöſiſchen 
Meldungen ſei die Behauptung, daß Italien 
und Polen ſich über eine Politik verſtändigt 
hätten, die den ftanzöfiig-jowjetruffiigen Ber 
handlungen über einen gegenſeitigen Silfspakt 
Schwierigkeiten bereiten ſolle. 

Das Regierungsblatt „Gazeta Polſta“ vere 
öffentlicht zu dieſer Meldung einen Kommen⸗ 
tar, in dem es heißt, über die Anterredung 
Becks mit Suvich ſei weder von italieniſcher 
noch von polniſcher Seite eine Preſſemitteilung 
erfolgt, mit Ausnahme der Meldungen der 
amtlichen Agenturen. Alle Nachrichten in der 
ausländiſchen Preſſe über den angeblichen In⸗ 
halt der Unterredung ſeien aus dieſem Grunde 
freie Erfindung. 

Zu dem von allen polniſchen Blättern ge⸗ 
nannten Artikel der Berichterſtatterin des 


„Oeuvre“, der fih beſonders eingehend mit den 
Geſprächen zwiſchen Beck und Suvich befaßte, 

| ſchreibt der zum Regierungslager gehörige 
„Expreß Poranny“ in ſeiner Sonntagsnummer, 
es ſei wie gewöhnlich die Rede von einer Fülle 
von Plänen zur Ordnung Europas, die ſo in⸗ 
einander verwirrt ſeien, man ſchon die 
Genialität der Verfaſſerin beſitzen müſſe, um 
ſich in ihnen zurechtzufinden. 

Der gleichfalls zum Regierungslager gehö⸗ 
rende „Kurjer Poranny“ polemijiert mit der 
nationaldemokratiſchen „Gazeta Warſzawſta“, 
die auf die neuerliche ſtarke Annäherung der 
italieniſchen und der polniſchen Politik hinge- 
wieſen und ſie als eine Folge der Annäherung 
Italiens an Frankreich bezeichnet hatte. 
„Kurjer Poranny“ ſchreibt in ſeiner Entgeg⸗ 
nung, man müſſe ſich erinnern, daß Polen 
lange vor Frankreich die beſten Beziehungen zu 
Italien gehabt habe. Die letzte Unterredung 
Becks mit Suvich beweiſe lediglich das Beſtehen 
der ſeit langem guten Beziehungen und eine 
entſprechende Fühlungnahme zwiſchen Polen 
und Italien. 


Unterhausausſprache 


= 


und Luftverteidigung 


„der Friede darf nicht durch Mangel an Dorficht in Gefahr kommen“ 


London, 29. April. Der diplomatiſche Mit⸗ 
arbeiter des konſervativen „Daily Telegraph“ 
ſchreibt, die Tatſache, daß England in der Luft 
in eine Stellung ernſter Unterlegenheit zegen- 
über Deutſchland geraten ſei, habe in miniſte⸗ 
riellen Kreiſen große Senſation hervorgerufen. 
Das Kabinett werde jetzt verſchiedene Pläne 
prüfen, die beſtimmt ſeien, Großbritanniens 
Luftverteidigung auf eine geſunde Grundlage 
zu ſtellen. Die ſchnelle Vergrößerung der deut⸗ 
ſchen Luftwaffe, die von einer Flotte von zivi⸗ 
len Flugzeugen geſtützt werde, welche von 
ſchnellen Bombenflugzeugen nicht zu unterſchei⸗ 
den ſeien, habe die Frage akut gemacht. 

Es werde aber erkannt, daß die wirkliche 
Stärke der deutſchen Bemühungen in der Luft 
in der auf nationaler Grundlage beruhenden 
Organiſation der Flugzeuginduſtrie liege. 

Man könne erwarten, daß dieſe Seite der 

Angelegenheit die beſondere Auſmerkſam⸗ 

keit der britiſchen Regierung in Anſpruch 

nehmen werde. 

Der Niedergang der britiſchen Luftfahrtindu⸗ 
ſtrie ſei zurückzuführen auf Mangel an Beſtel⸗ 
lungen von Militärflugzeugen und auf das 
Fehlen eines natürlichen Inlandsmarktes für 
ſchnelle Zivil⸗-Fernflugzeuge. Hierzu komme 
noch die Abneigung der Regierung 
gegen Anterſtützungen und ferner das 
dadurch verurſachte Beſtreben der Luftverkehrs⸗ 
geſellſchaften, nur rentable Maſchinen bauen zu 
laſſen. Dies ſchließe den Bau von Schnell⸗Fern⸗ 
flugzeugen mit der Fähigkeit zur Beförderung 
großer Laſten aus. Die notwendigen Mehraus⸗ 
gaben würden das britiſche Luftprojekt voraus⸗ 
ſichtlich auf über 25 Millionen Pfund Sterling 
bringen. 

Zur außenpolitiſchen Unterhaus⸗Aus⸗ 
ſprache am nächſten Donnerstag jagt „Daily 
Telegraph“ in einem Leitartikel, urſprünglich 
habe die Ausſprache den Beſchlüſſen von Streſa 
und Genf gelten ſollen. 

Aber die Tatſache, daß Deutſchland in der 

Luft die britiſche Heimatſtreitmacht bei 

weitem überflügelt habe, müſſe den Cha⸗ 

rakter der Ausſprache wie der Regierungs⸗ 
erklürung gründlich verändern, 

Baldwin habe ſeinerzeit erklärt, daß Eng- 
land keine Unterlegenheit in der Luft gegen- 
über irgendeiner anderen Macht dulden werde, 
die fih in Reichweite der Küſte befinde. 

Die neue Lage erfordere nicht eine Yb- 

änderung der Politik, ſondern eine Re- 

vifton der Programme der nationalen 

Verteidigung. 

Durch Deutſchlands vorſätzlichen Weg ſei die 
Suche nach Sicherheit in Europa durch Verein⸗ 
barungen in eine Suche nach anderen Friedens⸗ 
ſicherungen verwandelt worden. 

Wenn der britiſche Einfluß genügendes Ge⸗ 
wicht in den internationalen NRatsverſammlun⸗ 
gen haben ſolle, müſſe Großbritannien Gleich⸗ 
heit in der Luft erreichen. Die Ausſprache 
vom Donnerstag ſollte es ganz unzweifelhaft 
machen, daß Großbritannien entſchloſſen ſei, da⸗ 
für zu ſorgen, daß der Friede, wenn er ſich nicht 
auf einem beſſeren Wege erreichen laſſe, nicht 
durch Mangel an Vorſicht in Gefahr komme. 


Simon wird ſprechen 
Auch Mac Donald? 

London, 29. April. Es wird erwartet, daß 
in der außenpolitiſchen Unterhausausſprache 
am Donnerstag Sir John Simon 
ſprechen wird. Die Unterhausabgeordneten 
rechnen auch mit der Möglichkeit, daß Mi⸗ 


| 
| 
| 
| 


niſterpräſident Macdonald das 


Wort nimmt. . 

In einer Vorrede zu einem Buch „Auf 
eine nationale Politik zu“ erklärt Mac⸗ 
Donald, 

die Geheimdiplomatie jei ſchlecht ge- 

weſen, aber die Diplomatie der Zeifun- 

gen, die auf Erhöhung ihres Abſatzes 
ausgingen, und die Diplomatie der Par- 
teien, die auf Stimmenfang ausgingen, 
ſei tödlich. s 
Kriegspanik ſei ein feſter Beſtandteil der 
Waffen des Parteikampfes geworden. 

Das Oberhaus, das morgen wieder zu⸗ 
ſammentritt, wird am Mittwoch einen von 
Lord Davis angemeldeten Antrag erörtern. 
Der Antrag beſagt, zur Hervorhebung des 
Grundſatzes des Polizeidienſtes, der in den 
Vorſchlägen für einen weſteuropäiſchen Luft⸗ 
pakt enthalten ſei, ſollte die britiſche Regie⸗ 
rung Schritte tun, um Artikel 19 der Völker⸗ 
bundſatzung durch ein Verfahren zur 
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Reviſion von Verträgen zu er: 


gänzen. 


Franzoͤſiſche Flugzeuge 


überwachen die Oſtgrenze 


Paris, 29. April. Die Blätter kündigen an, 
daß in Durchführung der kürzlichen Mitteilun⸗ 
en des Luftfahrtminiſteriums in Paris bezüg⸗ 
lich der Ueberwachung der Sperrzone an der 
franzöſiſchen Oſtgrenze 

6 Jagdflugzeuge aus Reims nach 
Straßburg beordert 

worden Dieſe 6 Apparate, ſo ſchreibt 
„Petit Paxiſien“, jeien vom neueſten Typ und 
erreichten fajt 400 Kilometer Geſchwindigkeit. 


Deutſchland 


will Unterſeeboote bauen 


London, 27. April. Reuter meldet: Der 
britiſche Militärattaché in Berlin wurde von 
der Abſicht Deutſchlands in Kenntnis geſetzt, 
an den Bau vor 12 Unterſeebooten mit je 
250 Tonnen Rauminhalt heranzutreten. Die 
britiſche Regierung wird unterſuchen, welchen 
Einfluß dieſer Schritt auf die deutſch⸗engli⸗ 
ſchen Flottenbeſprechungen haben wird, die 
im Ma: in London beginnen follen. 


feien. 


Roter Terror gegen Deutſche Heimatfront 
Blutige Ausſchreitungen in der Cſchechoflowakei - Eingreifen der Polizei 


Prag, 28. April- Der blutige Feldzug 
der Marxiſten gegen die Sude⸗ 
tendeutſche Heimatfront nimmt 
in der ganzen Tichechoflowatei ernite For- 
men an. Nachdem es erſt am Mittwoch zu 

ſchweren Ausſchreitungen der Sozialde- 

mokraten in Norweſtböhmen 

gekommen war, bei denen 22 Deutſche zu 

oden geſchlagen wurden, war geſtern 
Znaim in Südmähren der Schauplatz 
marxiſtiſcher Unruhen, die fich gegen das 
Deutſchtum richteten. Den ganzen Tag über 
kam es zu Ueberfällen, bei denen es meh⸗ 
rere Verletzte gab. Ihren Höhepunkt 
fanden die roten Terrorakte in dem Verſuch, 
das „Deutſche Haus“ zu ſtürmen. ; 

Die Sudetendeutſche Heimatfront hatte für 
Sonnabend abend in Znaim eine Wähler: 
verj n ng anberaumt. Schon in den 
frühen Morgenſtunden war durch Flugzettel 
der Marxiſten offen 

zu Gewalttätigfeifen aufgefordert 

worden. Kurz darauf wurde ein Werbekraft⸗ 
wagen der Sudetendeutſchen Heimatfront in 
der Nähe des en e mit Steinen 
beworfen, einige ſeiner Fenſter eingeſchlagen 
und etliche ſeiner Inſaſſen verletzt. Die Un- 
griffe gegen den Kraftwagen wiederholten 
ſich ſpäter. Einige Marxiſten wurden ſchon 
bei dieſem Vorfall feſtgenommen, weitere bei 
einem Ueberfall auf einen Offizier im Ruhe⸗ 
ſtand, der auf der Straße von einem marxi⸗ 
ſtiſchen Stoßtruppführer angerempelt und 
niedergeworfen wurde. 

Am Mittag war das „Deutſche Haus“ in 
Znaim, der Verſammlungsort, von einer 
großen Menge, die eine drohende Haltung 
einnahm, umlagert. Nachmittags verſuchten 
etwa ſechshundert Marxiſten die Hauptfront 
des „Deutſchen Hauſes“ zu ſtürmen, was 
aber nicht gelang. Bei der Abwehr wurden 
viele Ordner der Sudetendeutſchen Heimat⸗ 
front durch Steinwürfe und Knüppelſchläge 
verletzt. 

Die gegen 18 Uhr eintreffende ſudetendeut⸗ 
ide Muſikkapelle hatte ebenfalls einige 
Verwundete. Ihr Kraftwagen wurde ſchwer 
beſchädigt. Sämtliche Fenſter des „Deutſchen 
Hauſes“ wurden eingeſchlagen. Auch der 


Ungariſche Wünſche 
für d non Rom 
vertragsreviſion und Wiederaufrüſtung — Eine Havasmeldung 


Paris, 29. April. Der römiſche Sonder⸗ 
berichterſtatter der halbamtlichen Franzöftichen 
Nachrichtenagentur Havas ſchreibt im Zu- 


ſammenhang mit der für den 4. Mai einberu⸗ 


fenen 
Vorkonſerenz, 
an der außer Italien Oeſterreich und Ungarn 
teilnehmen werden, daß dieſe Konferenz 
durch eine Reihe von Fragen notwendig 
geworden ſei, die die ungariſche Negierung 
angeblich auf der römiſchen Konferenz auf⸗ 
werfen wolle. , 
In diplomatiſchen Kreijen Roms glaube man 
zu wiſſen, daß Ungarn eine Anzahl von Bedin⸗ 
gungen ſtellen oder zumindeſt eine Anzahl von 
genauen Aufklärungen fordern werde. Sie 
werde wahrſcheinlich darauf beſtehen, daß 
der Grundſatz der Nepiſion, der bereits in 
den Verträgen ſeſtgelegt it, unangetaſtet 
bleibt 


und daß nicht jede reviſtoniſtiſche Bewegung 
ohne weiteres als in Widerſpruch zum Nichtein⸗ 
miſchungsvertrag angeſehen werde. Die un⸗ 
gariſche Regierung, ſo erkläre man in Rom 
weiter, wünſche außerdem, daß 

im Rahmen der beabſichtigten Verträge 


die Minderheitenrechte genau feſtgelegt 
würden, 

damit ein Schritt dieſer Minderheiten nicht als 
eine Verletzung des Nichteinmiſchungsvertrages 
angeſehen werden könne. 7 

Die Frage der Wiederaufrüſtung Ungarns 
werde von den ungariſchen Vertretern in Rom 
ebenfalls aujgeworfen werden, obgleich das 
Arbeitsprogramm dieſer römiſchen Konferenz 
eine Behandlung der Frage nicht vorſehe. 

Ungarn werde ſich jedoch nach Anſicht der 

diplomatiſchen Kreiſe Roms weigern, 

irgendein Abkommen zu unterzeichnen, be: 

vor es nicht die Gewißheit habe, daß ſeine 

Militärvorſchriften abgeändert würden. 
Man halte es ſogar nicht für unwahrſcheinlich, 
daß die ungariſche Regierung eine Art Ga⸗ 
rantie dafür fordern und vorſchlagen werde, 

das Nichteinmiſchungsablommen nur 
bedingt zu unterzeichnen. 

Auf der anderen Seite ſei man jedoch der An⸗ 
ſicht, daß der gegenſeitige Beiſtandspatt, der 
ebenfalls auf dem Arbeitsprogramm der römi⸗ 
ſchen Konferenz ſteht, ohne beſondere Schwie⸗ 
rigkeiten von Ungarn zuſammen mit Oeſter⸗ 
reich und Italien unterzeichnet werde. 
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Kraftwagen Henleis, des Führers der 
Sudetendeutſchen Heimatfront, wurde bei der 
Anfahrt durch aße die 5 beſchädigt. 

Wiederholt mußte die Polizei eingreifen, 

um die Abhaltung der Verſammlung 

überhaupt zu ermöglichen. 
Dabei wurde auch ein Polizeibeamter erheb⸗ 
lich verletzt. 

Henlein wurde bei ſeinem Eintreffen mit 
einem orkanartigen Begrüßungsſturm emp- 
fangen. Nach der Verſammlung ſetzten die 
Gegner der Sudetendeutſchen Heimatfront, 
die ſich aus deutſchen und tſchechiſchen So⸗ 
ialdemokraten, ſowie tſchechiſchen National- 
ſogialiſten uſammenſetzten, die Störungen 
vor dem „Deusichen Haufe“ fort, jo daß die 
Amtswalter der Heimatfront zunächſt das 
a verlaffen konnten. Endlich, gegen 
22 Uhr 


konnſe die Polizei den Platz vor dem 
„Deutſchen Haus“ räumen, 
wobei wieder zahlreiche Marxiſten feſtgenom⸗ 
men werden mußten. Henlein konnte dann 
mit ſeiner Begleitung das „Deutſche Haus“ 
verlaſſen. 


Neue Ausſchreitungen 


Ausſchreitungen bei einem Fußballſpiel — 
Weitere Zuſammenſtöße in der Provinz 


Prag, 29. April. Das „Prager Montagblatt“ 
berichtet über unglaubliche 0 che Ausſchrei⸗ 
tungen, die ſich am Sonntag nach dem Ligaſpiel 
des deutſchen Prager Fußballklubs DSC gegen 
den tſchechiſchen Verein „Bohemia“ ereignet 
haben. Nach dem ohne jeden Zwiſchenfall ver⸗ 
laufenen Kampf wurde ein DSc⸗Spieler von 
einem mit Armbinde verſehenen Ordner des 
gejtgebenden tſchechiſchen Vereins angefallen 
und am Halſe gewürgt. Dies bildete das Signal 
für die im Publikum befindlichen Raufbolde, 
auf den Platz zu ſtürmen und die DSC⸗Spieler 
mit Knüppeln und Ohrfeigen zu mißhandeln. 
Die anweſenden Amtswalter des Klubs „Bo⸗ 
hemia“ fanden es nicht der Mühe wert, einzu⸗ 
eifen und die Ordnung wieder herzuſtellen. 
rſt die Polizei konnte den Platz von der Men⸗ 
ſchenmenge ſäubern. 

In der Provinz nehmen 

die täglichen blutigen Auseinanderſetzungen 
beim Wahlkampf ihren Fortgang. Am Sonntag 
ſollte in Neuern im Böhmerwald eine Wähler⸗ 
nerſammlung der Sudetendeutſchen Pu u 
ſtattfinden, bei der das ehemalige Mitglied des 
Bundes der Landwirte, Pfrogner, zu ſeinen 
Wählern ſprechen ſollte. Unter den Teilnehmern 
befand ſich aber eine große Anzahl politiſcher 
Gegner der SH, zumeiſt Margijten, die pirog 
ner nicht zu Worte kommen laſſen wollten. Es 
kam zu einem blutigen ee. zwiſchen 
den e lnehmern, in deſſen Ber- 
lauf 6 Perſonen erheblich verletzt wurden. 


Roojevelt 
duldet keine Schwarzieher 


Nundfunkanſprache an das amerikaniſche Bolt 


Waſhington, 29. April. Präſident Rooſevelt 
hielt nach langer Pauſe am nntag wieder 
eine Rundfunkanſprache. Die Rede wurde von 
über 600 Sendern in ganz Amerika verbreitet. 
Die Anſprache des amerikaniſchen pre a 
denten wurde veranlaßt durch die ſich allmäh⸗ 
lich verbreitende Sucht, zu nörgeln und die Re⸗ 
ormpläne Rooſevelts als unpraktiſch, undemo⸗ 
ratiſch und die Freiheit des Bürgers bedrohend 
hinauf een. TS : 

ieſe Kritiken kommen ſowohl von der repu⸗ 
blikaniſchen Dppofitionspartei, die ſich auf die 
Wahl im hr Jahre vorbereitet, wie von 
gewiſſen Großinduſtriellen, insbeſondere aber 


von New⸗Vorker Banken und den von ihnen 
kontrollierten Holding⸗Geſellſchaften, den Dach⸗ 
ás- und Elektrizſtäts⸗ 


konzerne, die lediglich zur Ueberkapitaliſterung, 
zum Verkauf von Aktien mit rein imaginären 
Werten ſowie zur Umgehung der Steuergeſetze 
geſchaffen worden ſind und die unter Coolidge 
und Hoover aufblühen konnten. 

Hinzu kommt, daß die lange Verzöge⸗ 
zung des Nothilfegeſetzes eine Zeit 


geſellſchaften der 0 


Die börſenmäßige Beurteilung der deutſ 


in Gegenſatz zum Vorjahre als Chef aller = 1 


; AN 2 
des Stillſtandes hervorrief, die anch Unſicher ae 
heit wie Zweifel an der künftigen Entwicklu ERA 
der Wirtſchaft der Staaten erzeugte, Nun wa F 
dem ihm die 4 Milliarden Dollar zur Beſei 4 
gung der Arbeitsloſigkeit endlich bewilligt . 
den find, hielt Präfident Roojenelt die geit tit 8 
gekommen, um dem Bolt neuen Mut ene, 
flößen und gleichzeitig über den Reſt des PET 
gramms den ae zu beruhigen. 8, ir 

Präſident „ ge erklärte, es ſei zweifellon x 
daß Amerika ſich erhole und daß die von ihm 
vorgeſchlagenen und vom Bundeskongteß 5 
willigten Maßnahmen das Volk allmählich wie“ 
der beſſeren Zeiten entgegenführen wür vr) E 
Gewiß jei die Malle der dem Kongreß VO pe 

aber 5 

D 


. 


liegenden Geſetzentwürfe etwas verwirrend, 8 
die Regierung verfolge einen genauen Plan, 10 P 
ſich bis zum Ende der deen Pian deut N 
herausſchälen werde. Diefer Plan jet ander 


als frühere Pläne, denn vor drei Jahren hätten 
Eigennutz und die Intereſſen gewiſſer Grupper ae 
an erſter Stelle geſtanden. Jetzt fehe man ine a 
daß man an das Ganze und nicht an einge . 
Teile denken müſſe. Das bedeute einen großen N 
Gewinn für die Grundſätze der wahren Demos 


kratie. Das Volk fühle fih unter dem neuen 
Syſtem wohler, und darauf allein komme es 0% 8 
Rooſevelt ſchilderte dann die beiden gr er W 
Schritte zur Beſeitigung oder Milderung . ; 
Arbeitsloſigteit und ihrer wirtschaftlichen Pe r 
gen. Er ſprach zuerſt über das Sozialver ige 8 
rungsgeſetz, das den Sungen über ſchlechte 3095 E 
hinweghelfe und den Alten einen fi ren fo Si 
bensabend gewährleiſte. Das Mrbeitsbejóa 


fungsgeſetz folle für nutzbringende Pläne il 2 


wandt werden, und zwar für ſolche, die möglicht 
vielen Arbeitern Beſchäftigung orinis bei 
bitte um die Mitarbeit des ganzen Volkes 3 
der Beobachtung und Entwicklung dieſes Planes 
Wenn er auch die Klagen von Nörglern und 
Verneinern nicht wolle, ſo wünſche er doch — Ea 
ſtruktive Vorſchläge, wie man dieſes oder jene? 
beſſer monen könne. H N 
Rooſevelt trat ferner für die Verlän 2 


® 


der ſozialen ee des Nira⸗Geſetzes ur 
wie für die Abihaffung der oben erwähnten 
Holding⸗Geſellſchaften ein. Den Krititern gegen, 


1 
<5 


über betonte er, daß die Nation zujammel 
arbeiten müſſe und Quertreibereien nicht ge)? 
duldet werden könnten. e 


Eine polniihe Stimme | 4 
zum 1. Mai | 


„Kurjer Poranny” zum deutſchen National“ 
ſeiertag 2 

Warſchau, 29. April. „Kurjer Poranny =) 
bringt im Hinblick auf den deutſchen National. l 
feiertag des 1. Mai einen Rückblick über M 
Entwicklung des Dritten Reiches im = 
Jahre. Der Artikel hebt hervor, daß phon: 
allein durch die Wiedergeburt des deutſchen 
nationalen Gedankens, der vom Nationaſozig “ 
lismus zum höchſten Ideal erhoben worden fei, : 
und durch die Verringerung der Arbeits! 1 
keit die bisherige Regierung Adolf Hitlers 1 


eine „Renaiſſance“ angeſehen werden mil 7 
Damit ſei nicht geſagt, daß die deutſche „ 
geburt vom Geſichtspunkt der international H 


Intereſſen vorteilhaft oder nicht vorteilhaft gen da 


Frage mache viele Leute blind und erlag 
ihnen nicht, die vom deutſchen Geſichtspun 
aus poſitiven Ergebniſſe zu erkennen, die * 
fellos vorhanden ſeien. 


Am diesmaligen 1. Mai werde der Kanat 


waffneten Kräfte Deutſchlands auftreten. waT 
müfje zugeben, daß der Kanzler aus Sale, 
und Verſtand den Weg durch den ſchwerſten "7 
ſchnitt ſeiner politiſchen Laufbahn zur geh, 
lung der engſten Verbindung mit der Reich? 1 
wehr gefunden habe. i 92 


* 
g 
i 


Aufm 

der Stahlhelm-Fahnen _ 
8000 Männer im feldgrauen Rock, Ramer 1 E 

7 ee len eee Katone 10 H 
n utihen Frontkämpferbundes 
heim), verſammelten ſich am Sonntagmittag ne 1 
dem 5 Sparipia in der Haſenheide zu tfe⸗ 
Feierstunde, in deren Mittelpunkt die Eger, a 
niig der Trauerflore von den Fahnen der i} 
mationen ſtand. Turn- 
Mit der Front zu dem Denkmal des iche 
vaters Jahn, des Vorkämpfers für Stohl, 
Freiheit, hatten die Abordnungen der a 
helm⸗Gaue des Landesverbandes Berlin tie 


ſtellung genommen. Unmittelbar vor den en 
egliederken Kolonnen der alten Brontie en 
landen die Fahnenträger mit den Fe f 

er 1 ananen 70 Fahnen, die noc om 
wehenden Trauerflor trugen. Unter ben A 
gäjten bemerkte man den bekannten Arm ran, . 
ter, früh. Kommandierenden General des afat 
denburgiſchen Armeekorps, General der Ihan, 


ochow, jowie Generalmajor Hain) 
688 8 (Si ie. 

5 er Gruß und Oberſt ? 
ange erſchienen. 15 
Na dem der ſtellvertretende Landes 


terie v. 
Vom Bundesamt des 


tet. 


rofeſſor Maurer, dem Führer des L 
. Bertin-Brandenburg, Oberſt a c, 
n. Lud die Formationen gemeldet Heat 
innerte dieſer in feiner Ansprache an die Fiy * 
foldaten-Tagungen des Jahres 1927 im e 
garten und des Jahres 1932 auf dem Teuer 
gore Feld. Damals habe der Wurde die 
eldte in ſeinen Botſchaften öffentl AL 
rare und die allgemeine W * 
flicht für deutſchland gefordert. A? 115 
orderungen des Stahlhelm ſeien ieyt dur 5 
u ir Er 
„Die 


Während die Bundeskapelle das Nie 
diſche Dankgebet ſpielte, ſenkten fih die . 
die Begleiter der Fahnenträger bejeiti 
ſchwarzen Flor von der Spiße der Je 
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3% Un Premjowa Pozyczku Inwestycyjna 


Korzystna lokata oszczednosci! 


Dostepna dla wszystkich możność wygrania pół miljona i wiele innych premij od 300 do 125.000.— zł. 


Pierwsze losowanie premij I-go września 1935 r. 


Obligacje, na które padną premje, nie tracą prawa do udziału w dalszych losowaniach. 
f Wykup obligacyj wylosowanych do umorzenia: po 120.—, 125.— i 130.— zł za jedną obligajce 100.— złotową. 


1 3%-wa Premjowa Pożyczka Inwestycyina:jes papierem na okaziciela, który może być 


w każdej chwili zrealizowany, a tem samem stanowi całkowicie płynną rezerwe. 


Pożyczka wypuszczona jest w złotych w złocie i daje nabywcy pewność, że nie straci on wyłożonych pieniedzy i oszered- 


d = ności jego nie ulegną dewaluacji. 


e 


bei Dr. Frick, gewährte einer Mit- 
aden der „Nachtausgabe“ eine Unter⸗ 
| aonminiſber, die wichtigſten Arbeiten des In⸗ 
| auß da ſteriums. Dr. Frick kam dabei auch 
t ent Neue Staatsbürgerrecht zu ſprechen 
t eiche u. a.: Es ift kein Geheimnis, daß 
deutſ regierung eine Neugeſtaltung des 
Aussen Staatsbürgerredhts plant und mein 
Obere eine diesbezügliche Geſetzvorlage 
Dieſes Get, Es ift Jelöftnerjtändni, daß auch 
Wolf ſetz die Grundſätze der Bewegung 
joitlers verwirklichen werde. Wir 
| deshalb jahrelang um die Macht in 
| * getämpft, 5 k Antlitz des 
eiches na en Grundſätzen der 
onaffosiatiftiichen dee zu ENG 
neue Staatsbürgerreht wird einen 
ö en Maßſtab an jeden legen,, der 
r Staatsbürger iff oder werden 
Dee will. 
| tanje $ Staatsbürgerſchaft wird in Zu⸗ 
A durch nicht mehr allein durch die Geburt, 
Ben gewöhnlichen Verwaltungsakt 
> dworben aa A Zahlung einer Geldſumme 
g der Fall werden können, wie dies früher 
dea x war, wo man die Staatsbürgerſchaft 
wer wie die Mitgliedſchaft eines Vereins 
F wi konnte. Die deutſche Staatsbürger⸗ 
AA, rd nad pesn Willen des Führers 7055 
un 
der Staatsbürgerbrief 


f 
S 
© 


von Domherr Dr. Steuer. 


Das neue deutſche Staatsbürgerrecht 


Inner, Reiche und preußiſche Miniſter des 


neue Geſchichtsphiloſophie 


EEE Rare 
er 


wird die wertvollſte Urkunde fein, die ein 
Deutſcher in ſeinem Leben erwerben kann. 
Die deutſche Staatsbürgerſchaft muß eine 
Ehre ſein, die ſich der Deutſchſtämmige nur 
durch Dienſt an Volk und Staat und durch 
Bewährung erwerben kann. Sie wird jedem 
Deutſchen den Weg zu allen öffentlichen Aem⸗ 
tern in Partei und Staat öffnen, nur ihr 
Träger wird in den Kampfformationen der 
Bewegung und als Waffenträger der Nation 
in den Ehrendienſt des Volkes und Reiches 


eintreten dürfen, und nur er allein wird das 


Wahl⸗ und ſtimmungsrecht ausüben und 
dadurch mittel- und unmittelbar an der Füh⸗ 
rung des Reiches teilnehmen können. Die 
deutſche Staatsbürgerfchaft wird in einem 
feierlichen Akt und mit einer weihevollen 
Vereidigung auf die deutſche Volksgemein⸗ 
chaft, das Dritte Reich und ſeinen Führer 
verliehen und wird Unwürdigen oder Staats⸗ 
feinden abgeſprochen werden. 


Adolf Hitler hat in ſeinem Buch „Mein 
Kampf“ geſchrieben: „Der deutſche Staats⸗ 
bürger wird der Herr des Reiches ſein.“ Für 
den nationalſozialiſtiſchen Staat ſind die 
Staatsbürger nicht nur die Summe der mehr 
oder weniger zufällig in den Reichsgrenzen 
lebenden Einwohner, ſie ſind vielmehr die 
Träger des Staatsgedankens. Daher muß die 
Verleihung des Staatsbürgerrechtes an be⸗ 
ſtimmte Bedingungen geknüpft werden, unter 
denen, unſeren Grundſätzen entſprechend, 


7. Hat man ſchon bis hierher ſtaunend vor der i 
Beweismaterial geſtanden, das Joel aus den verſchiedenſten 
Gebieten zur Bekräftigung ſeiner Theſe ne verſteht. 

a 


Termin Subshrypeji woa d dniu 10 maja 1935 f. 


ſich auch die Bedingungen der raſſiſchen Zu⸗ 
ehörigkeit zum deutſchen Volk befinden 


9 
wird. 

„Mein Kampf“ 
weiterhin in Polen verboten! 


Auf Grund einer Gerichtsentſcheidung in 
Kattowitz wurde eine Seite von Hitlers be⸗ 
rühmtem Buch „Mein Kampf“ beſchlagnahmt. 


Im Haus der Deutſchen Arbeitsfront in Ber⸗ 
lin gab der Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley 
am Sonnabend mittag das Geſamtergebnis der 
Vertrauensratswahlen bekannt. Bekanntlich 
hat das deutſche Volt am 12. und 13. April in 
allen Betrieben mit über 20 Gefolgſchaftsmit⸗ 
gliedern dieſe Vertrauensräte gewählt. 


Während im vorigen Jahr aus Mißtrauen 
und Bedenken kaum eine Wahlbeteiligung von 


40 v. $ zu verzeichnen war, haben diesmal 
83 v. H. aller gültigen Stimmen mit Ja ge⸗ 
zeichnet. Dr. Ley rechnet dieſen Erfolge vor 


allem der Methode dieſer Wahl bei. Der Wäh⸗ 
ler habe ſeine Kandidaten gekannt mit all ihren 
Geheimniſſen. Er habe gewußt, ob der Mann, 
den er wählen ſollte, auch wirklich in ſeinem 


ülle von 


Grauſamkeiten aller Art bis zur Brutalität: es iſt 
undert des drei 
chrecken. Der Säkularzu 


Erſtes Beiblatt — Nr. 99 


Das Werk bleibt, wie die Lodzer „Freie 
Preſſe“ meldet, angeſichts deſſen weiterhin in 
Polen verboten. š 

Außerdem find noch die nachfolgenden 
deutſchen Bücher in Polen verboten: 

Knaurs Konverſationslexikon, Berlin 1934; 
Knaurs Weltatlas; Hanſa⸗Weltatlas von 

rof. Dr. Muris und Wald; Fragen der 
deutſchen Oſtgrenze von Karl Werner, Bres 
lau 1933; e Taſchenweltatlas 
Verlag S. Weſtermann in Braunſchweig. 


Das Ergebnis 
der Vertrauensratwahlen in Deutſchland 


83 v. 9. Ja-Stimmen 


Beruf etwas leiſtet. So fet dieſe Art des Wäh⸗ 
lens in der ganzen Welt einzigartig. 

Außerdem habe der Führer gewollt, daß jeder 
Wähler in der Lage jei, den einen oder ande 
ren Kandidaten auszuſtreichen und dafür einen 
neuen Namen auf die Wahlliſte zu ſetzen. Da⸗ 
durch habe jeder Wähler jede Chance erhalten, 
er habe ſeinen Willen kundtun können. Weiter⸗ 
hin ſei bei dieſer Wahl wichtig geweſen, daß 
eine . für den riebsführer in 

e. i 
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und 
kult, Bruderſchaften 
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halten. Träger dieſer Kulturbewegun 

Kirche, die die neue Welle religiöſer 

das Mittelalter wieder aufleben zu latten, wo alles eingeordnet 

war in ein größeres Ganze, ohne daß 

u man kam; aber jetzt wird fie 4. vielfeitiger und zeigt 
re Sonderart nicht nur in religiöfer 
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illtür und panana Schwulſtes 
ahrheit aber iſt es eine Periode 
an Gott und den Staat, die 
eit der katholiſchen Reſtauration und des 
ürſtenabſolutismus. Gott wird zur abſoluten Auto⸗ 
rität, vor deren Wort die Freieſten erzittern; von ſolchem Be- 
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den könne. 
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auf „das unerhörte Zuſammenwerfen der Akzente auf einen 
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ur „die Fenſter und Stockwerke, alle Bauglieder, zurücktreten 
e eſamteindruck“ 

nklarheit des Barock gegenüber der Klarheit der Hoch⸗ 
renaiſſance zujammen; denn „die Echtheit ift nur auf Koſten j 
einer gleichmäßigen Klarheit gewonnen“ (416). Aber es geht loſophie und der Immanenzlehre der jüdiſchen Kabbala durch⸗ 
drungen war. Darum verma 
ſzendent, ſondern nur der Welt immanent zu 
glänzt es, in ihr glän 
das Programm der niederländiſchen Malerei iſt. In ſeiner 
Ethik, dieſem eiſernſten Buch des Jahrhunderts der Diſziplin, 
leitet er in ſtreng . 
unbedingten, unendlichen 


e1 um den Gic 

Mächtigen und darum ift es au | 
ſtützt fih, zumal in Frankreich, auf das 

Gottesgnadentum des Herrſchers und hei 

wohl hingebenden Gehorfam, Die Machtfülle 

itel, Kleiderpracht, Zentralismus, Kapi⸗ 

alismus. aber auch Not und Ohnmacht der unteren Schichten. 


das „Zuſammenſchmelzen der 


eiſe läßt die Barockarchitek⸗ 
(416). Damit hängt die 


des Ganzen, des Einen, des 
die Zeit des Fürſtenabſo⸗ 


t für das Staats⸗ 
es Staates hat 


Maß 
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andern Pol des r i 
775 1 50 das Denken und ſeine Gewißheit und dieſe wie⸗ 
er auf das 
abhängig i Seine letzte Konſeque erreicht der Ein⸗ 
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ſchon Früh von dem Einheitsgedanken der neuplatoniſ 


die Welt ift ihm eine gro 
$ ü 2 8 


im Menſchen mit dem Geiſte ber 
ührt er 


aſeins; allen Bewußtſeinsinhalt 
Abſolute, von dem alles Relative durchaus 


hrhunderts in Spinoza (t 1677), der 
n Phi⸗ 
er ſich das Abſolute nicht tran⸗ 
y enten; fie durch⸗ 
es ſich aus, eine Lehre, die zugleich 


ethode aus der einen 
ubſtanz, deren Weſenheit ſich 


über das Ergebnis außerordentlich gefreut. Er 
habe erzählt, daß er ſelbſt in Bochum und in 
Eſſen den Ausfall der Wahl erlebt habe. 

Maßgebend für den Ausfall der Wahlen ſei 
vor allem auch Adolf Hitler und ſeine Perſön⸗ 
lichkeit und die außenpolitiſche Lage 
Deutſchlands. Es ſei bezeichnend, ſo hob Dr. 
Ley hervor, daß gerade in den Elendsgebieten 
beſonders gut gewählt worden ſei. 

Dr. Ley wies dann darauf hin, daß das kom⸗ 
mende Jahr im weſentlichen der Lohnfrage 
dienen werde. Auch bei der Löſung der Lohn⸗ 
frage werde er einen ganz neuen Weg gehen. 
Heute ſei es ſo, daß 

mindeſtens 70 bis 80 v. H. der Arbeiter⸗ 

ſchaft in Akkord 

ſtehe, aljo am laufenden Band, nur der Reit im 
Tarifvertrag. Das kommende Jahr werde dazu 
benutzt werden, neue Methoden zu finden, neue 
Grundregeln aufzufinden, nach denen aller⸗ 
dings die höchſte Leiſtung herausgeholt werde, 
aber doch vor allem die Geſundheit des Arbei⸗ 
ters berückſichtigt werde. 


Poſener Tageblatt 


Dr. Ley wies abſchließend auf den 
Aufbau der Selbſtverwaltung 


hin. Hier würde ebenfalls ein neuer Weg der 
Geſetzgebung beſchritten. Nach engliſchem 
Muſter werde das Geſetz erſt einmal in fünf 
Landesteilen, in der Pfalz, in Bayern, in 
Acer On in Oſtpreußen und in der Baye⸗ 
riſchen Oſtmark, erprobt werden. Für alle 
Teile liege die Grundregel feſt. Aber in allen 
Teilen werde die Selbſtverwaltung anders ge⸗ 
handhabt werden. Dadurch ſolle erprobt wer⸗ 
den, welcher Weg der beſte ſei. 


Das Geſamtergebnis der Vertrauensrats⸗ 
wahlen 1935 verzeichnet für die Jaſtimmen 
83 v. H. oder 5731000. Die Wahl ift in 
70 258 Betrieben durchgeführt worden. An ihr 
haben ſich 7 147 802 Wahlberechtigte beteiligt. 
Die Anzahl der abgegebenen gültigen Stimmen 
beträgt 6519398. Am beſten hat der Gau 
Main⸗Franken gewählt, danach der Gau Halle⸗ 
Merſeburg. Als drittbeſter kommt die Bayeri- 
ſche Oſtmark. 


Bilder aus dem Huzulenland 


Die Regierungsblätter wußten vor nicht 
langer Zeit eine hübſche Geſchichte von einem 
Trupp Huzulen zu erzählen, die, einige hundert 
Mann ſtark, anläßlich eines polniſchen politi⸗ 
ſchen Feiertages — auf weſſen Koſten blieb un⸗ 
geklärt — nach Warſchau gekommen waren, um 
dem Marſchall ihre Liebe und Anhänglichkeit 
zu beweiſen. Der Marſchall zeigte ſich ihnen zwar 
nicht, aber die Huzulen verloren darob weder 
Stimmung noch Humor, ſondern tummelten ſich 
ſtundenlang, vergnügt tanzend und muſizierend 
im Schloßhof des Belvedere, bis man ſie wie⸗ 
der abtransportierte. Sie jollen in glänzender 
Laune hochbefriedigt in ihre Oſtkarpathen zu⸗ 
rückgefahren ſein. Ja, da erkennen wir die lieben 
und treu ergebenen Huzulen wieder, wie ſie 
ſich nicht nur in den Illuſtrationen der folklo⸗ 
riſtiſchen Prachtbände, ſondern auch dem Ver⸗ 
gnügungsreiſenden in den Vorketten der Czorna 
Hora darſtellen — ein von ſozialen und ökono⸗ 
miſchen Zeitproblemen anſcheinend 
unbeſchwertes frohes, lebensluſtiges Völk⸗ 
chen im ſüdöſtlichen Grenzwinkel des Staates 
gegen das tſchechoſlowakiſche Karpatho⸗Rußland 
und Rumänien, das in ſeiner ſchwarz⸗weiß⸗rot⸗ 
grünen Nationaltracht unpolitiſch in ſeinen 
Bergen ſein Vieh hütet und Milchwirtſchaft be⸗ 
treibt. Dies iſt genau das Bild von den Hu⸗ 
zulen, das wir uns nach dem Wunſche ſämtlicher 
Staroſten und Vögte in den armen Berg- 
diſtrikten der Wojewodſchaft Stanislau machen 
ſollen. 


Ganz anders ſtellt ſich das Bild des rauhen 
Alltages der Huzulen dem unvoreingenommenen 
Reiſenden dar, der auf den Gebrauch ſeiner 
Augen, ohne roſenrote Brillengläſer davor, 
noch nicht verzichtet hat. Der Verfaſſer dieſes 
Aufſatzes traf vor einigen Tagen die erſten 
Alltagshuzulen auf dem Rücken eines 
kleinen Hügels bei Sloboda Rungurſka unweit 
von Kolomea. Sie tanzten nicht und muſizierten 
nicht. Sie arbeiteten in einem Waldſtück 
der Staatsforſten: Mann, Frau und er⸗ 
wachſene Tochter hieben mit ſchweren Beilen an 
einigen gefällten Bäumen herum — mit durch⸗ 
näßten Füßen im tiefen Schnee ſtapfend und 
ſchwer Atem holend gegen den ſcharfen Wind. 
Als ein Reiſekamerad ihnen für einen roh⸗ 
hölzernen Wanderſtock einen Zloty gab, wollten 
fie nicht glauben, daß ihnen für dieſen Stock ein 
ganzer Zloty zuteil werden ſollte. Denn ſie be⸗ 
kommen für die Aufarbeitung von einem ganzen 


Ordnung der Natur, d. den 
endliche Welt ab 


h. 


nicht in einer zeitlichen Atong, ſondern in der ewigen | 
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ſondern zugleich mit ihm na 
jeines Wesens gegeben. Spinoza A 


ſammenhang der Dinge zugleich die Wertlo 
nen; darum kann ihn nidis erſchüttern; in 
der Frieden, die vollſte 


zu Gott, die höchſte Seligkeit. Auch in der Staatslehre vere | verſtehen. Es werden weiter 

kündet Spinoza die allgemeine Ordnung und zwar als Folge pir 77 5 Schranken gelöſt; die Kabinettspolitik ſpielt 
der Vorherrſchaft von Bildung und Einſicht: dem gegenüber Ball mit den Ländern, deren hiſtoriſche 

verkündet der als Norm der tatt des ſtaatlichen 


e 
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Willen des 


Geſamtwillens fei; aus dieſer Auffaſſung des Staates ijt der 
terkantilismus er- 
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einſeitig die Induſtrie bevorzugende 
vorgegangen. Eine Lockerun 
merken wir bei Locke ( 


tenntnisitoff paſſiv empfangen und die Erkenntnis aus einzel- mus war; 

nen Gegebenheiten zuſammenwachſen läßt. Vor allem aber Nordamerita, di kündigung det 
ſucht Leibniz (t 1716), der 920 te deutſche Philoſoph des ee 

17. Sg ſein Je ie Sr. A die rg: 2 vage ndividualismus. 

auf dem ja auch feine erentialrechnung beruht, den z klärt ſich auch da t 1 
gleich des Einzelnen, der individuellen Bone mit dem ch das Sutereife fü 


Ganzen; er 
die Y Ab 
lebende Vorſtellungskraft ſie in 


Geſchwiſtern. Leibnizens ewige Bedeutun 


die Harmonie als Grundſtruktur alles Weltlebens erfaßt. 
aus gingen auch feine Unionsbeſtrebungen auf religiöſem Ge 
inheit, ſondern Einigung de⸗ 


biete hervor, in denen er nicht 
religiöſen Organismus zu erreichen ſuchte. 


8. So weicht allmählich das Jahrhundert der Bindung, di 

i aan Tiefe zu berauben 
g Jahrhundert de: 
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den Menſchen ſeiner Freiheit und 
drohte, einem neuen der Löſun 
Aufklärung. Klar ſoll der n 
darum verſcheucht werden das Gewölk der fo 


dem 


Sobbes (1 109) 


des Strebens na 


704), der den Men 


turgeſetzen offenbare, die 
jedoch nicht als die Wirkung 
ſondern als Funklion des Abjoluten; gleichwie die Winkelſumme 
des Dreiecks nicht nach ihm, ſondern mit ihm gegeben iſt, 
ebenſo fei die Welt nicht nach der Exiſtenz Gottes entſtanden, 
der inneren Notwendigkeit 
jedoch nicht nur ſyntheti⸗ 
iher Denker, ſondern auch intuitiver Beſchauer und 
darum Antipode der Aufklärung. Innig hingegeben an die 
1 8 der Welt, erkennt er im e zeitloſen Zu⸗ 
a i 
e 


einer Urſache, 


keit des Einzel⸗ 
ner Welt wohnt 
rkenntnis Gottes und darum Liebe 


ſetz gebundenen 


betont die Selbständigkeit des Kleinen, ja macht 
tonade fogar zum Abſoluten, ſucht aber durch die in ihr 
armonie gu ſetzen mit ihren 

iegt darin, daß C 


Kubilmeter Holz 80 (in Worten: achtzig) 
Groſchen. Es handelte ſich um eine ſehr arbeit⸗ 
feme Familie, die von Hell- bis Dunkelwerden 
im Walde ſchafft und es am Tage auf zwei, ja 
gelegentlich drei Kubikmeter Holz bringt und 
jo mit einem durchſchnittlichen Tages ver⸗ 
dienſt von 2 Zloty rechnen kann, für 
die drei Arbeitskräfte ihr letztes 
hergeben. Die Familie kann nicht leſen noch 
ſchreiben. Auf Befragen ſtellte ſich heraus, daß 
ſie nichts davon wußte, daß Polen vor einiger 
Zeit als Großmacht anerkannt worden iſt; auch 
war ihr der Name des derzeitigen Miniſter⸗ 
präſidenten nicht geläufig. Dagegen wußte fie 
ſehr gut, was ihr alles droht, wenn ſie kein 
Geld erarbeitet, denn was der Oberſt Mie⸗ 
dzinſki erſt vor kurzem im Sejm jagte, hörte 
ſie von den lokalen Finanzbehörden ſchon lange 
vorher: „Jetzt heißt es gut zahlen.“ 
Die Steuer iſt eine der Geißeln der Be⸗ 
völkerung der oſtkarpathiſchen Berge. Man muß 
die Huzulen nicht nur tanzend auf Warſchauer 
Staatsfeierlichkeiten, ſondern auch in ihren Ber⸗ 
gen geſehen haben, wie ſie zu den wenigen Schrift⸗ 
kundigen in ihrem Lebensbereich kommen und 
rat- und hilflos ein zerknittertes Papier her⸗ 
vorziehen, das „Obwieſzezenie licy- 
tacji“ überſchrieben iſt. Für die Steuern 
braucht auch der Huzule Bargeld, und da er 
nur wenig Produkte eigener Wirtſchaft auf dem 
Markte zu verkaufen hat, muß er Lohnarbeit 
verrichten, um zu Bargeld zu kommen. Sein 
Hauptarbeitgeber ſind die Staatsforſten, die die 
ſchönſten und größten Wälder im Huzulenland 
verwalten. Es iſt jetzt beſſer als vor zwei Jahren 
im Huzulenland, ſagen die Huzulen, denn vor 
zwei Jahren hatten nicht einmal die Staats⸗ 
forſten Arbeit für ſie, und jetzt kann eine drei⸗ 
köpfige Huzulenfamilie in angeſtrengter Tages⸗ 
arbeit doch wieder zwei Zloty verdienen. Von 
dieſem Bareinkommen verzehren die Steuern 
den dritten Teil bis zur Hälfte; das übrige ver⸗ 
wendet der Huzule, um Flachs zum Spinnen 
und Weben und zuſätzliche Lebensmit⸗ 
tel, hier und da auch Tabak und einen Ge⸗ 
brauchsgegenſtand zu kaufen. 


Denn die vorwiegende Viehwirtſchaft der Hu⸗ 


zulen ift ſchon lange nicht mehr autark. 
Auch der Huzule iſt ſchon in verhältnismäßig 
hohem Grade auf den Markt angewieſen, auf 
dem er erſtens ſeine Arbeitskraft, zweitens ſeine 
ärmlichen Erzeugniſſe feilbietet, um für deren 


a) Löſung 
gooien im 18. ſehen wir 


mehr pajjiven Rolle im Leben 
in pi Aufklärung die 


dieſer Entbindung der 
löſt; 


Einheit be⸗ 


en den Er, | an Geltung; an feine Stelle 


bild 


Arbeit betont, als großzügi 
eite der Löſungen des eh 
iede Bindung, 


ar 


Renſchen. 
b) Löſun 
haft des 18. 


ba 


drei weit ausladenden Kapiteln: Löſung des Lebens, des 
Geiſtes und der Philoſophie führt Joel uns all die Wandlungen 
vor, die das 18. Jahrhundert geſchaut hat. 


des Lebens: 
haben Frauen eine herrſchende Rolle am a L 

ie ſogar auf dem T 
ens als auge Berater ihrer Gatten bzw. Söhne; nach der 


raa zu einer dem leichwertigen 
nicht nur an Herrſcherhöfen, ſondern auch in eee und 
Bildung, ſie wird Königin der Geſellſchaft 

hervorragend im Mufikleben und in der Schauſpielkunſt. Aus 
erſönlichen 
titen- und Abenteuerweſen, die 


leichzeiti 

s 7 7 naſtiſch⸗perſönliche; niemals 

taatsoberhauptes, der zugleich der Ausdruck des dischen Ku it jo 9810 univerſal⸗europäiſche 
Futereſſen wie damals. Die Urheimat des nach bloßer Macht⸗ 
ausdehnung ſtrebenden Abſolutismus, der 


zumal, das von jeher nebſt Holland die 
ließlich kam aus dem äußerſten Okzident, aus 


die iea 1 8 Revolution, die Löſung m nbin Bindung, der 
nite 


d 

(bo ratismus); die Hauswirkihejt (Oekonomie) wird vor- 
ich für die Staatswirtſcha 
proklamiert ſich der Individualismus in England durch 
Smith (F 1790), der den Produktionswert jeder nützlichen 
e Wirtſchaftstheorie. 
underts iſt der Kampf gegen 

1 ih agti f 85 
zumal gegen ihr m es 
Kampf gegen die Slaatsallmacht, der Ruf nach Freiheit und 
nach der Natur, d. h. nach der natürlichen Gegebenheit des 


des Geiſtes: Er AR 
ahrhunderts will nicht wie die des 17. 
poon ſondern die einzelnen Stoffe unterſcheiden lernen, wes⸗ 
b in ihm die Scheidekunſt oder Chemie zur Höhe gelangt. 


f Erlös einmal ſeine ſtaatsbürgerlichen Pflichten 
eines Steuerzahlers erfüllen und danach ſeinen 
Bedarf an Faſerſtoffen, Getreide. Tabak und 
Schnaps decken zu können. Dieſen einen Markt⸗ 
verkehr wickelt der Huzule notgedrungen 
| mit dem einzigen Händlertyp ab, den es in 
ſeinen Bergen gibt: mit dem kleinen jüdi⸗ 
ſchen Händler, der ſelber m und elend 
iſt und ſich nur über Waſſer halten kann, indem 
er den noch ärmeren und noch anſruchsloſeren 
Viehhirten aus den Bergen ſchonungslos be⸗ 
gaunert. In dem großen Huzulenplatz Żabie 
gibt es kaum ein in chriſtlichen Händen befind- 
liches Geſchäft; ſogar die kleinen Waldgaſt⸗ 
| häuſer weiter im Gebirge werden von Juden 
geführt. Der Huzule weiß recht gut von ſeinen 
rutheniſchen Brüdern in der Ebene, daß ihm 
in dieſer Beziehung die Entwicklung eines huzu⸗ 
liſchen Genoſſenſchaftsweſens helfen, 
beſſere Preiſe für ſeine Erzeugniſſe und beſſere 
Warenqualitäten für ſein Geld verſchaffen 
könnte. Aber jede Genoſſenſchaft für den Waren- 
verkehr erfordert ein, wenn auch kleines An⸗ 
| fangstapital: immer muß wenigſtens ein Bes 
| amter ſtändig bezahlt werden, ob Einnahmen 
zu verzeichnen find oder nicht — und es iſt doch 
kein Geld da. Vor dem Kriege und noch in den 
j erſten Nachkriegsjahren haben die Wucherer 
von Kolomea und Koſſow Geld auf Grund und 
Boden in die Berge verliehen; Juden aus 
Koſſow haben damals die ſchönſten Gründe im 
| Tal des Schwarzen Czeremoſz erworben — aber 
heute laſſen die Behörden ſie unter der Agrar⸗ 
reform⸗Geſetzgebung kein weiteres Land mehr 
erwerben, und ſo leihen ſie auch kein Geld mehr 


her. 


Der Entfaltung des Genoſſenſchaftsweſens 
unter den Huzulen muß vor allem ihre weitere 
Aufklärung voraufgehen. Nirgends würden 
ſich die feinſinnigen Gegner der Aufklärung 
und Bewunderer der menſchlichen Primitivität 
lächerlicher machen, als wenn ſie vor die Ver⸗ 
hältniſſe in den Huzulenbergen geſtellt ſein 
würden. Die Huzulen brauchen Wiſſen. In 
Zabie gibt es einen ſtaatlichen Arzt, der täglich 
koſtenloſe Sprechſtunden für die Huzulen ab- 
hält. Es kommen nur wenige zu ihm. Wenn 
ſie kommen. dann mit längſt überalterten Ge- 
brechen und Krankheiten, die kaum je 
anders als durch längeren Spitalaufenthalt 
oder Operation geheilt werden können. Hören 
die Huzulen davon, ſo laufen ſie zu 99 Prozent 
wieder in ihre Berghütten zurück, laſſen ſie ſich 
lieber von den „Zauberern“, ihren einge⸗ 
borenen Kurpfuſchern auf oft entſetzliche Art 
behandeln und zugrunde richten. Hübſch ſieht die 
Nationaltracht der Huzulen aus. Aber ſie iſt 
unpraktiſch und unhygieniſch; fie ſchützt wohl den 
Oberkörper, aber nicht den Unterleib. Die 
Frauen und Mädchen der Huzulen tragen 
Strümpfe und Strumpflappen oder Stiefel nur 
bis an die Knie und gehen auch im tiefſten 
Winter von den Knien bis zum Gürtel völlig 
nackt unter einen dünnen Leinenrock. Statt 
kerngeſund zu ſein, wie man nach den Bildern 
von ihnen in den Propagandaheftchen der Reiſe⸗ 
büros glauben möchte, haben ſie durchweg böſe 
Frauenkrankheiten. Und überall in den Bergen 
wütet die erbliche Syphilis, wenn es mit 
dieſer Krankheit im letzten Jahrzehnt auch etwas 
beſſer geworden ſein mag. 


Alle Kenner des Huzulenlandes ſtimmen 
darin überein, daß der erwachſenen Generation 
der Huzulen wenig zu helfen iſt und daß alle 
Aufklärungsarbeit bei der Jugend einzuſetzen 
hat. Aber wie ſteht es mit der Schule? Die 
junge kleine Lehrerin in Byſtrec, die erzählt, 
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Die Naturwiſſen⸗ 
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unktion des Nervenſyſtems. Vor allem betont das Behn 
undert der Pe ; 


Rokoko, der Lebensſtiel der adligen e f i 
zierlichen Grazie = one Sanftheit und Süße, feinem, nich! 
Männli i Noot ! 

erit im Klaſſizismus, ſchlage die 
wenn auch nur tändelnd, um in die Linienfreude, 
izis mus, im 

Einfachheit das Ende der 


Die Aufklärung 
Kindes, der Tier 


3 
r. 
© 
. 
8 
2 
2 
2 
3 
e 
| 
2 
K-a 
© 
e 
— 
an 
3 
2 
= 
E 
3 
v 


und der Ejjay, beſonders der moralphiloſophiſche. 
Qorti 


wie ihre Schulkinder bei ihr zum erftenmel in 
Leben ein Stüc roja Toilettenſeiſe ne 
den Verwendungszweck nicht kennen und as 
Lecerbiſſen verzehren, würde WA, 
gerne verſchmerzen. Aber die tteinen DB 97 

kinder kommen zu ihr todmüde in die tei | 
nachdem fie oft 5, ja 7 und 8 Kilomen U 
Schulgang gemacht und denſelben R 4 


Ya 
ne 


vor ſich haben, für den fte ſich in der S 
ruhen müſſen. Schularbeiten zu Hauſe zu 

kommt für die große Mehrzahl der Kinder ; 
dem völligen Unverſtändnis, das die Alten Pr 
Schule entgegenbringen, ſchon gar ni trü / 
Frage. Und werden die Kinder älter un e f 
tiger jo müſſen ſie arbeiten — und von t der 
beſuch iſt immer weniger die Rede. Zieht 

Huzule aber von Haus und Hof in den 

ins Tal, etwa nach Koſſow; was kann aus 
werden? Ein Heimarbeiter in der Teppir ufer 
Kelimknüpferei, der ſich vom Verleger aus 
und Garne holt und ſich zu Hauſe die Lic rosen h 
dem Halſe knüpft — für 70 bis 90 Grech“ 


Tagesverdienſt. 
Sollte man glauben, daß dieſes arme 
ent de 
in Be 


hilfloſe Völtchen in der großen I 
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Polens eine Rolle ſpielt? Und doch 
Staat ſeit einigen Jahren alle Hebel 
wegung, um dieje 250 000 Huzulenſeelen gw 
großen Ukrainerblock loszuſprengen. D ut 
zulen haben ſich bisher, ſeitdem fie i i 
zum Bewußtſein ihrer Eigenart gege 5 
Polentum gelangt ſind, ſtets als utraine 
gefühlt. Sie haben, ſolange fie frei 1 
konnten und nicht der lauteſte Zwiſchenruſer e 
Seim, Sanojca von Kolomea, unter N 1 
der Verwaltungsbehörden auch ihr Abges ge 
ter wurde, ukrainiſch gewählt. Ihre © awer y 
ijt eine Abart des Ukrainiſchen; 5 Br; 
verſteht jie leicht und der Ruſſe eint 
während ſie dem Polen unverſtändlich ben a 
Aber jetzt, wo weiter im Weiten z. B. aul em 
Lemken mit einem Male keine Ukrainer, EST 
ein eigenes Bolt fein follen, werden on” J 
Huzulen von der Adminiſtration als bei N 
deres Volk ausgegeben. Sprach⸗ und Ww 
ſtammungsprobleme werden abſichtlich W 
andergebracht, auf die rumäniſche B det 
miſchung der Huzulen wird verwieſen, moa 
Huzule, der von der BB⸗Adminiſtration von 
will, vieleicht gar ein Amt, wird ſich hüten er 
jeinem Ukrainertum zu ſprechen. dab 
weiß — vielleicht werden wir bald hören, gib 
es in Oſtgalizien überhaupt keine Ukrainer 8 
ſondern nur „Podolen“, „Pokuten“ uſw. 4 j 


Deutſche Vereinigung p 


verſammlungskalendeer 

20. April, 8 Uhr: Schwerjenz, Kameradſchaß 
abend. 55 
29. April, 8 Uhr: Kammthal, Kameradſchafte⸗ N 

abend. E 
30. April, 8 Uhr: Kotuſch, Kameradſchaftsubes i 
1. Mai: Bnin, Kameradſchaftsabend. ’ 


1. Mai, 8 Ahr: Wulſch, Kameradſchaftsaben: 


1. Mai, 7 Uhr: Mur.⸗Goslin, Kameradſchaft⸗ 
abend. 


Kongeſtionszuſtünde. In ve tuna ae 4 
wird das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗ die 
darum vorzugsweiſe angewendet, weil 0 
Urſachen vieler Krankheitserſcheinungen 
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Stadt Pofen 


45 Montag, den 29. April 
ERA 5 Uhr früh: Temperatur der Luft + 9 
5 Geier Barom. 751. Bewölkt. Nordwind, 
K n: Höchſte Temperatur 15, niedrigjte 
e Grad Celfus, Nieverihläge 1 


Meteſſerſtand der Warthe am 29. April + 0,41 
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ng 19.14; ji ” 
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„Pelplan der Pojener Theater 
t Wielki: 

„Katja, die Tänzerin“ 

: „Das Land des Lächelns“ 

„Don Juan“ 


9: „Die Schiffbrüchigen“ 
i „Bie Sch rügen. 
woch: „Die Schiffbrüchigen“ 
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Der Hexer“ en 

| „Der Retter von Czenſtochau“ (Poln.) 


Nas, Aunſtausſtellungen 


in Fe, Plac Wolności 14a: Deutſche Künſtler 
Polen. 


ven at Muſeum, Plac Wolności: Graphiken 
Stoczylas. 
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N Eröffnung 
ei deutſchen Kunſtausſtellung 
Rum, Sonnabend wurde um 19 Uhr in den 
Blac des Kunſtförderungsinſtituts am 
Ihe Katnosei 14 a die Ausſtellung „Deu t- 
p ee le Si ie 1 5 
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der Jubiläumsfeſerlichkeiten anläßlich 
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t Ruf und gab in Deutjchland an⸗ 
Br zur 125jährigen Wiederkehr 
stages Friedrich Chopins eine Rei 
serien mit Werken dieſes großen 
„die ſich der allerbeſten Kritik er⸗ 
ira 3 a.: 
itung u endblatt: 


j urch, ls fie geſtern abend im 
übers, Johannes Strauß, erfolgte, konnte 
dane Tr mit vollem Recht einer der be⸗ 
\ 205 n tenn, ehrte den polniſchen e 
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Millimeter. j 


Rundgang durch die Meſſe 


jr. Ein Rundgang durch die ſiebzehn Hallen, 
der ob der langen Strecke wahrlich müde macht, 
zeigt ganz deutlich, wie groß und möchtig die 
diesjährige Meſſe iſt und wieviel Mühe man 
ſich gegeben hat, um die Schau im äußeren 
Aufbau ſo intereſſant wie möglich zu 
geſtalten. Man iſt angenehm berührt von der 
zuſammenhängend⸗überſichtlichen Anord⸗ 
nung der Ausſtellungsgegenſtände und findet 
Gefallen an den ſinnreichen Einfällen, auf 
die ein großer Teil der Ausſteller gekommen iſt. 

Die frühere Halle der Schwerinduſtrie erſcheint 
wegen ihrer Geräumigleit beſonders geeignet 
für eine Unterbringung von Flugzeugen und 
dergl. Hier hat ſich auch die Segelfliegerei 
niedergelaſſen, dort wirbt die Luftverteidigungs⸗ 
liga für ihre Zwecke, an anderer Stelle ſieht 


man die Hülle des bekannten Siegerballons 


„Kosciuſzko“ und das Europa⸗Siegerflugzeug 
RDW 9; der ausländiſche Meſſeanteil wird 
durch Frankreich betont. In der Südhalle am 
Haupteingang finden wir außer tſchechoſlowaki⸗ 
ſchen Exponaten in guter Zuſammenſtellung 
Muſikinſtrumete und Rundfunkgeräte. Die 
Lebensmittelinduſtrie, der man zwei 
Hallen eingeräumt hat, übt wie immer auf den 
Beſucher eine große Anziehungskraft aus. Bei 
einem Maſſenbeſuch, wie es geſtern nachmittag 
der Fall war, herrſcht in dieſen Gängen ein gar 
buntes Leben und Treiben, zumal die Koſt⸗ 
proben von „Maggi“⸗Erzeugniſſen uſw. zum 
Verweilen einladen und die lauſchigen Wein⸗ 
ſtübchen zu prüfenden Rekognoſzierungsblicken 
veranlaſſen. In der Abteilung der chemiſchen 
Induſtrie fällt der Stand der „Fabryka Mydka 
Regera“ mit der „Tukan“-Seiſe ganz beſonders 
ins Auge. In der Halle der Textilien und Galan⸗ 
teriewaren ſehen wir u. a. namhafte Lodzer Fir⸗ 
men, ferner Handarbeiten der Poſener Firma 
Liko und kunſtgewerbliche Sachen der Wienerin 
Hermine Tiſſer. Intereſſe erweckt auch die 
Firma „Molpan“ aus Zdunſka Wola, die Fut- 
teral⸗Kleiderſäcke zeigt, und die Magdeburger 
Nähmaſchinenfabrik „Mundlos“. Die rechte 
Seite der Südwand der Repräſentationshalle iſt 
mit Teppichen der Firma Kuzaj ſchön drapiert. 

Die Ausſtellung des Handwerks, das ſeit 
zwei Jahren auf der Meſſe ausſtellt, hat ſich zu 
einer mit der Volksinduſtrie zuſammen aus⸗ 
ſtellenden geſchmackvoll⸗fülligen Sonderſchau ge⸗ 
ſtaltet. Bei der Möbelinduſtrie iſt 
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Schwerſenz u. a. durch die Firma Heinrich 
Günther vertreten, Samter durch die Gebrüder 
Koerpel, Poſen u. a. durch die Firmen Hillert, 
Paetz und Baranowski. Viel Aufmerkſamkeit 
hat der Sammelſtand der Auslandsſtaaten auf 
ſich gelenkt. Hier ragt der Stand des Deut⸗ 
ſchen Reiches in ſeiner ſchön lockeren, lichten 
Aufmachung mit ſeinen beiſpielhaft⸗ſynthetiſch 
gezeigten Höchſtleiſtungen hervor. Neben netten 
einprägſamen Spielwaren finden wir optiſche 
Artikel, Nutzbarkeiten der J. G. Farben, Kraft⸗ 
wagen der Werke Mercedes, Opel, B. M. W. 
uſw., wirkungsvolle Propagandabilder für Schle⸗ 
ſiens Badeorte und andere Dinge mehr. Reichs⸗ 
deutſche Firmen ſind auch in den übrigen Hallen 
überall zu finden. Es ſind ihrer mehr als 
hundert vorhanden. Viel beachtet werden 
von Auslandsſtaaten ferner die Sammelſtände 
Spaniens und Braſiliens. Im ſchönen Ausſtel⸗ 
lungsraume der Freiſtadt Danzig iſt eine ſog. 
Kogge aus dem Jahre 1600 eine Sehenswürdig⸗ 
keit für ſich. Aus purem Bernftein hergeſtellt, 
weckt dieſes Kunſtwerk wahre Bewunderung für 
dieſe ganz enorme Arbeitsleiſtung, die dahinter- 
ſteckt. Im übrigen wird Zoppot wirkſam pro⸗ 
pagiert. Das Baugewerbe iſt u. a. durch die 
Firma Glaetzner vertreten. Beſondere Erwäh⸗ 
nung verdienen die traditionellen Ausſtellungen 
des hieſigen Elektrizitätswerkes und der Gas⸗ 
anſtalt. Auf dem Rieſengelände der Metall- 
induſtrie hat auch die Fahrradfirma Mix 
ausgeſtellt. Ein beſonderes Gepräge erhält die 
Meſſe durch die neuen Abteilungen des Ar- 
beitsſchutzes, der Reklame und der Er⸗ 
findungen, die recht gut aufgezogen find. 
Der Stand der „Par“ fällt beſonders auf durch 
ein apartes Lichtwerk, das den Preſſewald der 
einzelnen Wojewodſchaften Polens zeigt. Die 
auf freiem Felde untergebrachten landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen geben in ihrer 
geringen Beſchickung Zeugnis von der Kriſe. 
Vertreten ſind u. a. die reichsdeutſche Firma 
Lanz, die Landw. Zentralgenoſſenſchaft, Nitſche 
und Cegielſki. Der Autoſalon, den der Ober- 
ſchleſiſche Turm beherbergt, zeigt wegen des 
Kontingentverbots zumeiſt polniſche Marken. 
Keramik, Glasinduftrie, Heimarbeit und Fiſch⸗ 
induſtrie füllen den Rahmen der diesjährigen 
Meſſe, der wir nur wünſchen mögen, daß ſie von 
vielen beſucht wird und den Kaufleuten gute 
Geſchäfte bringt. 


Siebente Kundgebung der Deutſchen Nothilfe 


Lieder der Singgemeinde, Sprechchöre der deutſchen Arbeiten, Anſprache, 
gemeinſame Lieder 


Und wie er geſtern ſeinem begeiſterten Publi⸗ 
kum die koſtbarſten Perlen Chopins ſo grandios 


vermittelte, daß dem Hörer die Wahl ſchwer 


wird, iſt dieſer Meiſter des Klaviers phäno⸗ 
menaler in ſeiner unerhörten Technik 
oder überwältigender in ſeiner unerreichten Ge⸗ 
fag e das ließ dieſen Abend im Beethoven⸗ 
aal zu Stunden ſchönſter Weihe werden, unver: 
geßlich all denen, die das Glück beſaßen, ſie mit⸗ 
erleben zu dürfen. 
Berliner Morgenpoſt: Von den heu⸗ 
tigen Pianiſten war keiner würdiger, Fr. Cho⸗ 
pins 125. Geburtstag durch einen Klavierabend 
zu ehren, als Johannes Strauß. Sein Pro⸗ 
gramm zeigte das Schaffen des Komponiſten 
von der charakteriſtiſchen Seite: Ein halbes 
Hundert Etüden und Préludes reihte er zu 
einer Kette auf, deren funkelndes Glitzern und 
Sprühen die große Gemeinde der Chopin⸗ 
Freunde immer wieder in hellſtes Entzücken 
verſetzte. Das Auf und Ab von brauſendem 
& el und andachtsvoller Stille mündete zum 
Su in einen Begeiſterungsſturm, den Johan⸗ 
nes Strauß durch zahlloſe Zugaben nur müh⸗ 
ſam dämpfen konnte. 
Nachtausgabe: Johannes Strauß er⸗ 
fich ubel durch feine zärtliche und piani⸗ 
ſtiſch vollendete Interpretation. Als einziger 
unter den Berliner Pianiſten hat er am 22. Fe⸗ 
bruar den 125. Geburtstag Chopins gefeiert 
und ift nun als berufener deutſcher 
Chopin ⸗Spieler von der polniſchen Regie- 
rung zu einer Konzertreiſe nach Polen auf⸗ 
gefordert worden. 


Vorverkauf der Eintrittskarten im Preiſe von 
ra 6105 59 . e bei ae 
i „Szrejbrowſki, ul. Pierackiego 20, 
Telephon 56:38. a 
— — 


Um das Hochhaus der Poſtſparkaſſe. Die 
Bauarbeiten an der Errichtung des Hochhauses 
der Poſtſparkaſſe am Plac Wolnosci jollen ſpä⸗ 
teſtens im Monat Juni aufgenommen werden. 
Die Fundamentsarbeiten ſollen angeblich einem 
Unternehmen übertragen werden, das eine 
Kaution von 200 000 31. ſtellt. ` 


Vom Auto überfahren wurde in der Glownoer 
Straße der in der Bromberger Straße wohnende 
Fleiſcher Kazimierz Czyzewicz, der plötzlich hinter 
einem mit Kies beladenen Wagen hervorkam, 
ſo daß der Chauffeur nicht mehr imſtande war, 
den Wagen zum Halten zu bringen. Mit großer 
Mühe konnte man den Ueberfahrenen aus feiner 
Lage befreien. In bedentlichem Zuſtande wurde 
er ins Krankenhaus gebracht. 


| 
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Beſuchszeit der Meſſe 
Die Poſener Meſſe iſt täglich von 9 Uhr 
vorm. bis 6 Uhr nachm. geöffnet. 


Deutſche Tkeateraufführung 


Am Mittwoch, 8. Mai, gelangt das Luſtſpiel 
„Jugendfreunde“ von Ludwig Fulda, geſpielt 
von den hieſigen Nan lein e unter 
der Regie von Frau Lina Starke zur Auffüh⸗ 
rung. Der Kartenvorverkauf, der in der Kosmos⸗ 
Buchhandlung, Poſen, Zwierzyniecka 6, ſtatt⸗ 
findet, hat bereits begonnen. 


i Beskiden⸗Berein 


Allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern 

des Vereins fei mitgeteilt, daß die Geſchäfts⸗ 

ſtelle für das hieſige Teilgebiet von Herrn 

Kurt Witt, Poſen, Zwierzynjecka 6, übernom⸗ 

men wurde. Alle Anfragen Kap unter Beifügung 

von Rückporto an dieſe Adreſſe zu richten. 
— —— 


Kirchenchor von St. Matthäi, Mit Rückſicht 
auf die Nothilfe⸗Kundgebung fällt am Dienstag 
die Uebungsſtunde aus. 


Auto raſt in eine Konditorei. Geſtern nach⸗ 
mittag fuhr eine Autodroſchke in das Schau⸗ 
jenſter der Konditorei „Tosta“ in der St. Mar- 
tinſtraße. Eine dicke Kriſtallſcheibe des Eingangs 
im Werte von 700 Zloty wurde vollſtändig zer⸗ 
trümmert. Perſonen wurden nicht verletzt. 


Straßenbahn verlängerung. Anfang April war 
beim Stadtpräſidenten eine 9 Hip von An⸗ 
wohnern der ul. Polna eingebracht worden, in 
der um eine Verlängerung der Straßenbahnlinie 
in der ul. Bolna gebeten wurde. Im Zuſammen⸗ 
hang damit ſtellt die Stadtverwaltung feſt, daß 
im Programm des Ausbaus des Straßenbahn⸗ 
netzes eine Gleisverlängerung in der ul. Polna 
bis zur ul. Patrona Jackowſkiego vorgeſehen iſt 
wodurch den Wünſchen der Bittſteller vollauf 
entſprochen wird. 


Ein Fernritt von Poſen nach Gneſen wird 
am 5. Mai vom Großpolniſchen Reitklub ver- 
anſtaltet. Für die Sieger dieſer Reitveranſtal⸗ 
tung ſind Chtenpreife s amerikaniſchen Bot- 
ſchafters, des Kommandierenden Generals von 
Poſen und des Stadtpräſidenten ausgeſetzt wor⸗ 
den. Der Ritt, an dem ſich u. a. der Komman⸗ 
dierende General Knoll⸗Kownacki und General 
Zahorſki als Kommandeur der Poſener Kavalle⸗ 
tiebrigade beteiligen ſollen, wird mit einem 
hippiſchen Wettkampf in Gneſen abgeſchloſſen. 
Nähere Einzelheiten beim Kommando der 
Kavalleriebrigade, St. Martinſtraße 42. 
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Deutſcher Meſſeabend 


Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß 
der Verband für Handel und Gewerbe morgen, 
am 30. April, um 20 Uhr in der Grabenloge, 
ul. Grobla 25a, einen deutſchen Meſſe⸗ 
abend veranſtaltet. Neben den Vertretern 
befreundeter Organiſationen, der Handwerks⸗ 
und Handelskammer werden auch die reichs⸗ 
deutſchen Ausſteller an dieſem Meſſeabend teil⸗ 
nehmen. 

Den Mitgliedern des Verbandes für Handel 
und Gewerbe, des Handwerkervereins und des 
Vereins deutſcher Angeſtellter wird nochmals 
nahegelegt, vollzählig und pünktlich zu er⸗ 
ſcheinen. 

— — 


Tödlicher Unfall. In der ul. Wierzbiecice 
ſtürzte der dort am Neubau beſchäftigte 30jäh⸗ 
rige Dachdeckermeiſter Bronislaus Cieſielſki vom 
dritten Stockwerk in den Hof. Bei der Aeber⸗ 
führung ins Städt. Krankenhaus ift der Berun 
glückte ſeinen Verletzungen erlegen. 


Bei eee ſaurem Aufſtoßen, 
ſchlechtem Magen, träger Verdauung, Darm⸗ 
verſtopfung, Aufgeblähtheit, Stoffwechſel⸗ 
ſtörungen befreit das natürliche „Franz. 
Joſef“⸗Bitterwaſſer den Körper von den an⸗ 
geſammelten Fäulnisgiften. Aerztl. empf. 


Dr... 
Liſſa 

Bürgerverſammlung 
in Sachen der Inveftitionsanleihe 


k. Für den vergangenen Mittwochabend hatte 
der hieſige Bürgermeiſter in den Saal des 
Schützenhauſes eine Bürgerverjammlung 
einberufen, die den Zweck hatte, über die nen 
aufgelegte Inveſtitionsanleihe zu beraten. Lei⸗ 
der waren die Bürger unſerer Stadt dem Ru 
des Bürgermeiſters in nicht allzu großer Zahl 
efolgt, ſo daß der geräumige Saal des 
Schügenhauſes kaum zur Hälfte beſetzt 
war. Die Verſammlung eröffnete Herr Bür⸗ 
germeiſter Kowalſki und gab dann in einem 
ausführlichen Referat Zweck und Ziel der neuen 
Inveſtitionsanleihe bekannt. Wir haben fon 
öfters in den Spalten unſeres Blattes über die 
Zwecke der neuen Anleihe geſchrieben, ſo daß ſich 
ein ausführliches Eingehen auf dieſe Fragen 
erübrigt, Es ſei nur kurz darauf hingewieſen, 
daß der Hauptzweck der neuen Anleihe iſt, Geld⸗ 
mittel zuſammenzubekommen, mit deren Hilfe 
der Arbeitsmarkt belebt werden ſoll. Wenn 
dieſes Ziel erreicht ſein wird, dann werden 
noch weitere ſegensreiche Erfolge zu verzeichnen 
ſein, denn der wieder in Arbeit gekommene 
Bürger wird das verdiente Geld weiter aus⸗ 
geben, und ſo dürfte ſich auf dieſe Weiſe der 
ganze Handel beleben. 

Die Verſammelten waren ſich mit dem Ein⸗ 
berufer dahin einig, daß unbedingt ein jeder 
Bürger des polniſchen Staates, der es auch nur 
irgendwie ermöglichen kann, die Zeichnung der 
neuen Anleihe als erſte Bügerpflicht anſehen 
muß. Die neue Inveſtitionsanleihe kann zu 
50 Prozent mit der vorjährigen National- 
anleihe bezahlt werden. 

Nach der ſehr lebhaft durchgeführten Dis⸗ 
kuſſion, in der die Herren Meteliti, Nowakowſki 
und der neue Staroſt Herr Swigtkowſki zu 
Wort gekommen waren, wurde auf Anregung 
des Bürgermeiſters ein Popagandakomitee ge⸗ 
wählt, dem Vertreter aller Stände angehören. 


Ausflug nach Lemberg 
und den Waldkarpathen 


k. Uns wird mitgeteilt, daß die Leitung der 
polniſchen Sprachkurſe für Deutſche 
in der Zeit vom 7. bis 25. Juli d. Is. einen 
Ausflug nach Oſtgalizien veranitaltet, 
Es iſt ein zweitägiger Veſuch von Lemberg 
vorgeſehen, an den ſich dann eine Wanderung 
durch die Waldkarpathen, entlang der rw 
mäniſchen und eg Grenze (mit mehr: 
tägigem Aufenthalt auf der tſchechiſchen Seite), 
Beſuch verſchiedener Kurorte und der Erdöl 
felder und⸗Raffinerien in Drohobycz anj ließt. 
Die Koſten für den ganzen Ausflug (Banz, 
Autobus⸗ und et Gepäckbeförderung 
von Ort zu Ort, Nachtquartiere, Verpflegung, 
Eintrittsgelder uſw.) betragen 105 31. Da noch 
einige Plätze frei ſind, werden auch Anmeldun⸗ 
gen von Perſonen angenommen, die nicht an 
den Sprachkurſen ſich beteiligt haben. Nähere 
Auskünfte erteilt Herr Lehrer Jan Rutkowiat, 
Leſzuno, Plac Dr. Metziga 23, an den auch die 
Anmeldungen unter Beifügung einer Anzahlung 
ES 15 Z]. bis ſpäteſtens zum 10. Mai zu richten 

nd. 


k. Polizei zeichnet Inveſtitionsanleihe. Wie 
wir erfahren, haben die Funktionäre der Hieft- 
gen Kreiskommandantur der Staatspolizei je 
ein Monatsgehalt für die neue Zprozentige 
Inveſtitionsanleihe gezeichnet. 

k, Gas⸗Koch⸗ und Backvorführungen. Wie 
angekündigt worden, fanden am geſtrigen Frei⸗ 
tag nachmittag und abends in der ädchen⸗ 
Gewerbeſchule an der Comeniusſtraße praktiſche 
Vorführungen ſtatt, in denen rationelles Kochen 
und Backen auf Gas gezeigt wurde. Beide 
Vorführungen waren von den Liſſaer Haus: 
frauen ſehr zahlreich beſucht und fanden großes 
Intereſſe. Heute, Sonnabend, abends um 8 Uhr 
indet nochmals eine Vorführung ſtatt, um allen 
denen, die geſtern verhindert waren, beſonders 
aber den Hausbedienſteten, Gelegenheit zu geben, 
rationelle Küchenwirtichaft kennen zu lernen. 


` 


Ramitſch 


— Schont die N Die alljährlichen 
Inſtandſetzungsarbeiten auf der Promenade 
gehen ihrer Vollendung entgegen. Pflicht eines 
jeden Bürgers iſt es, Beſchädigungen der An⸗ 
lagen zu verhüten, damit die mühevolle Arbeit 
nicht nutzlos verrichtet und das dafür aufge⸗ 
wendete Geld nicht umſonſt ausgegeben wurde. 
Wie uns von der Stadtverwaltung mitgeteilt 
wird, haben ſich die hieſigen Gruppen der polni⸗ 
ſchen Pfadfinder den Schutz der 5 zur 
Aufgabe geſtellt und allenthalben kleine Tafeln 
aufgeſtellt, die vor einer Verſchandelung der 
Anlagen warnen. Ebenſo ift beim Soldaten- 
denkmal ein Papierkorb aufgeſtellt worden. 
Uebertretungen werden in Zukunft unnachſicht⸗ 
lich beſtraft. Alle Eltern ſollten daher ihre 
Kinder und Zöglinge vor Beſchädigung der An⸗ 
lagen warnen, damit ſie nicht für die unüber⸗ 
legte Tat ihrer Zöglinge zur Verantwortung 
gezogen werden. Die Pfadfinder werden ei 
eobachtete Uebertretung zur Beſtrafung melden 


Pinne 


hg. Ihren 70. Geburtstag feierte am vergan⸗ 
genen Dienstag in 3 und geiſtiger 
Friſche im Kreiſe ihrer Kinder, Freunde und 
Bekannten Frau Klara Scheffler in Pinne. Die 
zahlreichen Glückwünſche beweiſen die Wert⸗ 
ſchätzung, derer ſich die Jubilarin in hieſigen 
N erfreut. 

hg. Standesamtliche Statiſtik. Vom 1. Januar 
bis zum 31. März wurden im hieſigen Standes» 
amt 71 Geburten (31 männl., 40 weibl.), davon 
22 in der Stadt und 49 auf dem Lande, ferner 
28 Eheſchließungen, davon 4 in der Stadt und 
24 auf dem Lande, und 36 Todesfälle, 10 in 
der Stadt und 26 auf dem Lande, verzeichnet. 

hg. Bürgermeiſterwahl. An Stelle des im 
September vorigen jahres verſtorbenen Bürger- 
meiſters Smierchalſti wurde Herr Kusnierek, 
langjähriger Wójt der Gemeinde Samter, ge⸗ 
wählt und am Freitag voriger Woche in ſein 
Amt eingeführt. Dr. Felicki⸗Pinne hatte als 
Vizebürgermeſſter die Vertretung. 


Ritihenwalde 
st. Jahrmarkt. Der letzte Jahrmarkt war im 


Verhältnis zu den ver ler enen Märkten nur 
ſchwach beſchickt. An rden waren nur ae 


1 10 bis mittlere feen e u haben; 

fehlte auch an Um — ieh war In 
älteres Material vorhanden, dem die Gutter 
knappheit die Pl war. Dementſprechend 
waren auch die Preiſe. Gutes Geſchäft 5 rſchte 
auf dem weinemarkt; für ein Paar Ferkel 
wurden bei mäßigem Angebot 15—20 31. ge⸗ 


zahlt, für Läufer 17 31. Auf dem Kramwaren⸗ 
markt waren nur wenig Buden; Kaliſcher Händ⸗ 
ler fehlten. 


Krotoſchin 


H Das Wohltätigkeitsinſtitut „Caritas“ ver- 
teilte im Monat März an Ortsarme Kolonial⸗ 
waren für 195,15, Fleiſgwaren für 298,95, Back⸗ 
waren für 50,20 und Milch für 47,82 Itoty. 
Insgeſamt wurden für Lebensmittel 792,12 
Ikoty, ausgegeben. Dieſer Betrag iſt um rund 

250 Zloty höher als in den Vormonaten anges 
wandt wurde. Da die Anforderungen immer 
grip er werden, wird gebeten, die Beitrags⸗ 
Be 5 in n derjelßen öhe zu entrichten und 

tets neue lieder zu werben. Beim Al⸗ 
moſengeben 5 ha ſtets die von der „Caritas“ 
herausgegebenen Bons benutzt werden, welche 
in der e des Herrn Stanikowſti zu 


haben 

Ae a iepen. Am 1. Mai findet in der 
Zelt von morgens 7 Uhr bis nachmittags 3 Uhr 
auf dem Uebungsplaße 9 755 in der Wald⸗ 
ri Yung ein Scharfſchi g ib dez Wegen der da⸗ 
mit verbundenen Gefa dem Publikum der 
aha dortſelbſt in der angegebenen Zeit 


unterſa . Gn 
abs 40 155 1 . — 29. Mai, 
8 10 Uhr, wird im Burggericht zu 
Koſchmin das dortſelbſt gelegene, = r Schuldne⸗ 
rin Jadwiga Robaczyt gehörige Grundſtück 
(Koſchmin Teil XV, Karte 700) verſteigert. Die 
Schätzungsſumme beträgt 3552, die Taxe 2664 
128 Bieter müſſen eine Kaution von 355,20 
loty hinterlegen. Die Beſichtigung kann inner⸗ 
halb der letzten zwei Wochen vor dem Termin 


erfolgen, und u an é Modaning von 8 Uhr 
morgens bis 6 Uhr abends 


Thorn 
Zum Tribüneneinſturz 


Der vor einigen Tagen nach einem großen 
Berliner Blatt von uns gemeldete Tribünen⸗ 
einſturz erweiſt ſich als eine gewaltige Ueber⸗ 
treibung. Es hat keine Schwerverletzten ben. 
Der teilweiſe Einſturz der Publikumstribüne iſt 
vielmehr ahne Unfall für die darauf befind⸗ 
lichen Zuſchauer verlaufen. Wir bedauern die 
Irreführung. 


Schwerer Unfall 
beim Warſchauer Motorradrennen 


Warſchau. Beim Motorradrennen um die 
„Meiſterſchaft der Hauptſtadt“ Bl ch am 
Sonntag ein ſchwerer Unfall. Als ſi ei 
Motorräder in einer Geſchwindigkeit von pe 
dert Kilometern anf der Chauffee dem 

näherten, trat aus den Reihen des Nati 
der Photograph eines a dee Blattes mit 
einem großen Filma rue Be por und niit faft 
auf die Mitte der Chauſſee. Der heranbrauſende 
Fahrer Zmijewſki ſuchte an dem Photographen 
vorbeizufahren und ſtieß dabei mit dem zweiten 
auf gleicher Höhe 8 5. e e des 
Rennens zuſammen. Während letzterer von der 


Maſchine geſchleudert wurde, ohne ſchwerere 
Verletzungen zu erleiden, fuhr mijewſki gegen 
den Photographen und ſchlug ſich an dem ſchwe⸗ 


ren Apparat trotz ſeines Schu 8 die Stirn 
ein. Die Maſchine Zmijewſ is raſte in das 
Publikum und verletzte 5 Perſonen ſehr ſchwer. 
Der Fahrer Zmijewſti iſt unmikſelbar nach dem 
Anfall geſtorben; der Photograph, der das An⸗ 
glück verſchuldet hatte, liegt mit einem Schädel⸗ 
bruch und gebrochenen Beinen in ſehr ernſtem 
im . 
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Dentiche Sporterjolge 


Deutſcher Fußballſieg über Belgien 


Im Heyſel⸗Stadion ſpielte fih vor den mächti⸗ 

en Kuliſſen der Brüſſeler Weltausſtellung am 

Sonntag bei regendrohendem, windigem Wetter 
vor nicht wenig 422 geregten Zuſchauern ein dra⸗ 
matiſcher Fußball⸗ Länderkampf ab: die deutſche 
Nationalmannſchaft, mit vier Neulingen, iſt da⸗ 
bei ihrem ſpieleriſchen Rufe als zu 77 vielleicht 
ſchlagkrã igjte feſtländiſche Fußball⸗Streitmacht 
treu geblieben. Auch dieſes 6 : 1 = Ergebnis gegen 
Belgiens Mannſchaft kann kein Zufall pa fo 
ausgeglichen das Spiel gegen die unverkennbar 
wiedererſtarkten Belgier verlief. 

Wieder einmal wurde die deutſche Mannſchaft 
in der zweiten Halbzeit bei knapper Führung 
vor eine ungeheure Nervenprobe 
ſtellt, jo daß auch die Tauſende von deutſche 
Schlachtenbummlern angeſichts des 8 
Anpralls der Belgier um den Sieg „sieterten, 
deſſen Berechtigung im ſpieleriſchen L eiſtungs⸗ 
vergleich niemals anzuzweifeln iſt. 

Die deutſche National⸗Elf hat in eiſerner Kon⸗ 
ſequenz des Syſtems der Torſicherheit eine Halb⸗ 
zeit lang nach beſtem engliſchen Vorbild in 
einem fajt klaſſiſchen Stil geſpielt, tech niſch 

aſt fehlerlos, raum reife nd und beſchwingt, 
1 5 ie ieſem Abſchnitt eine unbedingte Ueber⸗ 
legenheit gegen die im Techniſchen zu ſehr ſich 
4 r en Belgier erzielt. Der 2:1⸗Vor⸗ 
Ipzung bei der Pauſe entſprach durchaus der 

open eg nn Reife unſerer feſtgefügten 

Maani aft er als dann die Belgier im 
vollen Anfeuerungsſturm der Maſſen wie die 
leibhaftigen roten Teufel 2777 we da zeigte 
fih wiederum die- unerbittliche Erjolgs- 
ſicherheit des heutigen deutſchen Stils. 


Tennisturnier 
Rot⸗Weiß — Legja 


(Von unſerem Berliner Berichterſtatter.) 


Mit geſpanntem Erwarten 1 man in Berlin 
dem 1 Ae RRI gegen Polens Goras ieie 
entgegen, um fo mehr, als aus diefe 119955 
aufſch aß eie Richtlinien für die E 
Davispokalſpiele, insbeſondere gegen Italien ge⸗ 
wonnen werden ſollten. Leider litten die inter⸗ 
sienten; nach dem Pokalſyſtem e 

ämpfe am erſten Tage unter der Unbill der 
Witterung; immerhin bekundeten führende Per⸗ 
. wie Erz. Lipſki und Dr. Lewald 
vom Olympiſchen Komitee, durch ihre Anweſen⸗ 
heit —— 9 beſonderes Intereſſe an dem Sport⸗ 
ereignis 

Von den deutſchen Spielern bildete zunächſt 
Henkel eine äußerſt angenehme Aeberraſchung, 
indem er ſich bereits am Anfang der Saiſon 
in prächtiger Form zeigte und feinen vorjähri⸗ 
gen Bezwinger Tloczynſti leicht abfertigte. 


Gneſen 


ew. Reit⸗ und Fahrturnier. Am Donnerstag, 
dem 2. Mai, nacher 2 Uhr wird das tra⸗ 
Deine Keit und ahrturnier vom Vorſitzen⸗ 
1 Da die Teil⸗ 

Reiter Polens ſowie der 

de Dan i SA dieſem Turnier ſehr zahl⸗ 
ich iſt, dürfte das Reiten recht intereſſant 

Ser lhaj Die Städte Poſen, 2 Thorn, 
Warſchau, Stargard, Krakau, Zaig, da und 
Danzig entfenden ihre beſten Re uch die 
Teilnahme der beſten 8 Ren Melen 
Jahre ift größer als in den Vorjahren. Es 
nehmen teil: Frl. Sue v. Bernatow =- Berlin, 


grl, n 4. lte, Jagodzinſka, Oſſorowa, 
ychlinfka u. a 


Birnbaum 0 

bm. Bielitz⸗Vortrag. Am Mittwoch abend 
dieſer Woche ſprachen die Volksgenoſſen John 
und Drozd aus Bielitz im Zickermannſchen 
Saale über ihre Heimatſtadt und die Beskiden. 
Junior wurde ein Ueberblick über Entſtehung, 
un und die wichtigſten Probleme der 
Vergangenheit und Gegenwart der Stadt Bie⸗ 
litz⸗ Lal gegeben. In kurzen, aber anſchau⸗ 
a 8 rte man von der Grün⸗ 
t Nenad 1 im 
25 W ihrer Entwicklung . J 

ſtrieſtadt und vom Gmporslüßen, bes eigte Ind 
raktsriſti⸗ 


machergewerbes. Eine reichverzw 
T der Stadt heute 2 
Im zweiten Teil führte Volks⸗ 
Hand Bildmaterials 


an reichen 


neten Au 
1 zum e lm i Wohl Det allen 
Em e e 


ſich der Wunſch, ein⸗ 
ieſe we 55 die Stadt AN zu 
ea 
Koſiſchin 
t. Tödl 


r Kie ae Ug Unweit unſerer Stadt 

Abe den ein 

Linen; Remlein von dem 

qui und Gnejen ae A Auto- 
5 


ee Anfall fi Fug daß es dar- 
auf Der U gene 
führer nicht verſchuldet a 

Kobylin 


by. Welage, 
ſtalkete die felge 


wurde dieſer Ta 
mice Mü 


Am Montag, 22. April, veran- 
Suge ndgruppe der Weſtpoln. 
Landw. Geſell rtsgruppe Kobylin, ein 
A im Taubnerſchen Saale. Da in 
175 hieſigen umge end zu dieſer Zeit mehrere 
nügen ſtattfanden, war der Beſuch nicht ſo 
ark trotzdem aber waren die Teilnehmer bei 
siet Stimmun 
1 . Gasangrili. In den letzten Wochen hat 
5 ein Uebungskurſus für Gasbekämpfung 
tattgefunden. Dieſer Kurjus fand feinen Ab- 
chluß am Donnerstag 25. d. Mts., durch einen 
auf die Stadt fingierten Gasangriff, wobei 
Feuerwehr und die ausgebildete Gasabwehr⸗ 
truppe mitwirkten. . fand eine Ver⸗ 
ſammlung der LOPP. im Lokal des Herrn Ja⸗ 
Anti ſtatt. 


uptinter⸗ 


konzentrierte ſich das 
Naturgemäß konze ſich ramm, der 


eſſe um den deutſchen Meiſter v. 
dle verwöhnteſten Gnou in jeder Be- 


— T ̃ u ı a I a 
feit dem 7. Mai 1933 in feinem Beſitz gat, ma 


tete mit einer neuen hervorragenden 958 
auf, gelang es ihm doch, feine bisherige Hon, 
leiſtung um 7 Zentimeter auf 4,40 Meter zu 
beſſern. 


iehung rechtfertigte und wiederum ſeine be⸗ 
ang, e in allen Variationen Speerwurfrekorde 
triumphieren lie 

Auh das Junieren-Dappel (Duder _Göpfert) im Stadion 4 
machte durch ſeinen glatten Sie 7 i 
Duders a Fe a Flug allſpiel, hem Im Rahmen der n Woche kante ett 
Lehrmeiſter Kleinſchroth Helle Freude. Von den |: Sonntag, dem 28. April, Leichtath r War ro 
Polen zeigte Hebda die bejte Leitung; er verə kämpfe ſtatt, auf denen Lotajjti von di i onet 4 
mochte durch mutiges Angriffsſpiel und bevor⸗ ſchauer „Warſzawianka“ im Speerwerfe er f 
zugte Croßbälle i härteſten er... Konkurrenz die fabelhafte Weite ar. 7 on 
entge 4 und Henkel am letzten Tage erzielte. Einige Minuten vorher den allen i 
zu ſchlagen Tloczynſti ſpielte weit unter Form Turczyk von der Poſener „Warta“ mi b 
und konnte trotz guten Aufſchlags felten die not- polniſchen Rekord von Mikrut von 63.20 
wendige Härte und präziſe Ball⸗Länge erreichen. boten, indem er den Speer 65.73 m ma ; 
Aus bielem Grunde mutete es etwas verwunder⸗ rend 16 on Tie 1 feine gleichmä 19 
lich an, daß der ſehr angenehm Ae Tar⸗ ten Würfe, die alle über der 60⸗Mete en der 
lowſki, der in feiner robuſten Konſtitution und lagen, heute zu den ſtärkſten Hat ih er 
harten, wenn auch noch nicht abgeſchliffenen polniſchen Leichtathletik gehört, tell tett MA, e i 
Schlagtehnit ſtark an den Amerikaner Barnes recht Lokajſti durch ſeinen letzten Wurf i Welt ö 
erinnert, nur zwei Schaukämpfe (außer Konkur⸗ vorderſte Reihe der Speerwerferliſte de n Le, 
renz) gegen Lund und Denker abſolvierte. Das Man muß ſi bicien Namen merten, En An⸗ 
Sa pe we von ee ent zeigte einmal fajjti ift ganz plötzlich, und noch dazu voin ö 

aß dieſer Verſuch zum Scheitern ver⸗ fang der Saiſon, eine ganz große 


urteilt fein dürfte, da beide Spieler von vorn⸗ 
herein nicht aufeinander abgeſtimmt zu ſein 
ſcheinen und ſomit ein ſyſtemvolles Zuſammen⸗ 
ſpiel kaum erfolgreich aufbauen können. 


Olympiahoffnung geworden. 
e w eo 
token von Heljalz arta⸗Poſen 

is 400 m von Biniakowſki (Barta Posen), in 


6 e ge g: E 6:4, denen der Wartaner ohne ernſtliche K onturte A 
6:4 (am leinab beendet). 2. Ta Tar ar auf paar ne an 822 Sl lief. J. $ 
lowjti—LQund 6:2, 725 Genre enter aap ( ang | me Fe 8 Senne 
Göpfert —Hebda-Tiocznniti, 6 2 n Baa 5 T: 3. ei 12 8 De Sand le N nd, 
7 i ee nid 6:1,6 22, 6:2, ſteckt zweifelsohne ein n eat 
gs. Als Abſchluß und Krönung per Tae 
3 Dr — um ben a 
„Kurjer nanſki“ erſtmalig in 
Deutſcher Reiterſieg in Nizza jeitagen, Bei, den 8 0 3 de, 
i 
Vor etwa 10000 Zuſchauern wurde am Gonn- eulich hohe von ungen S 4 
tag in Nizza der Wettbewerb um den Völker⸗ 1000 m Iren ve 89 Die der jn 


pokal ausgetragen. Es ſtarteten 11 Länder⸗ 
mannſchaften. Die 635 Meter lange Bahn mit 
ihren 13 Hinderniſſen wurde von drei Mann⸗ 
ſchaften mit der gleichen Anzahl von Fehlern 
e. Beim Stechen ſi Pant die deutſche 

Mannſchaft mit 5% Punkten vor naie 
12 Punkte) und Portugal (17 Punkte) vor 
talien und Belgien. 


Neue Weltrekorde 
Diskus und Stabhochſprung 


Bei den Ausſcheidungskämpfen für einen 
Städtelampf ſtellte am Sonntag Schröder 
(Polizei⸗Magdeburg) im Diskuswerfen einen 
neuen Weltrekord auf. Der Magdeburger Poli⸗ 
ziſt, der im vergangenen Jahr als Talent ent⸗ 
deckt wurde, warf die Eiſenſcheibe 53,10 Meter 
weit und verbeſſerte damit die Leiſtung des 
Amerikaners Anderſen um 68 Zentimeter. Eine 
großartige Leiſtung! Mit Schröder hat Deutſch⸗ 
land in der Leichtathletik einen neuen Anwärter 
auf eine olympiſche 9 


Bei den leichathletiſgen Wettkämpfen, die 
am Sonnabend in Santa Barbara in Kalifor⸗ 
nien ausgetragen wurden, ſtand der Stabhoch⸗ 
ſprung im Mittelpunkt des Intereſſes. William 
Graber, der den Weltrekord von 4,33 Meter 


N 


n Teilnehmer durchlaufen, was bert 
en Ehrgeiz der Neulinge ein gutes 3 A6 0 
au Das . e konzentrie 
auf den Seniorenlauf, in 
Le der unverwüftliche Fol er le Vue 
Sein Sohn lief das erſte Mal bei den | 
zen!) Nur die erjten 1000 m fü hütte) 
jährige Sieger Sartlif (Stabjon-Rönigst 10 a 
denn übernahm für die letzten 3500 m it à 
(Legja⸗Warſchau) die Führung, lief m 
50 m n ins Ziel du y un 
dieſen ta is zum t 
>il 12 275 muß als ſehr gut bezeichnet 1 
Noje iſt eine weitere polniſche Olympiaho 3 

Die gute ice oml des P. IE 
eine reibungsl bwicklung der Wett 100 
nur hätte e 
Veltlänpſen waren 2000 Zufäinuer 

ttkämpfen waren uſcha 
eine erfreulich h 10 * bemeift, 
2 1 gos Anterele für a Qeihtathletit 


Ligaſpiele 


Die Pe „Warta“ konnte 0 
von 1:1 „Warſzawianka 
führung sehe, rien Der Landesmeister 
er en in 2555 cine ee re 

K 


„Cracovia“ 225 0. last“ lieb 2”; 0 egen 
die War ſchauer „Polonja“ p 


EE, Gold- 4 00 Silberwaren. Billigste Preise. 
T. GASIOROWSKI 


Tel. 55-28 Poznan, sw. Marcin 34. Tel. 55-28 
Ich nehme Gutscheine der „Kredyt“ in Zahlung 


Alleinitehende Dame 


wirtſchaftl., gute Erſcheinung, 


etwas vermögend, 


mit eigenem Geſchäft, wünf t intelligenten Kauf- 
mann von guten Charaktereigenſchaften nicht unter 
| 40 Jahren zwecks Heirat kennenzulernen. Ausführl. 


dieſer Zeitung erbeten. 


Offerten unter „FJukunft 688“ an die Geſchäftsſtelle 


fà Führer durch — | 


und Umgebung 
mit 24 Originalfederzeichnungen 


vol 
R. Jaretzky, einem Stadtplan und 20 
Messeplan 21 1.50 
Vorrätig in der 8 def 


Kosmos-Buchhandlung 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Große Verſteigerung. nen) i 

Am Mittwoch, 1., Donnerstag, 2. u. — 

4. Mai, v. 16—19 Uhr verkaufe im pere zue 
Cofal Starr Rynef 46/7 auf — PAGA 
enten dem tbietenden gegen Bar: 

er, wie en Bar 2 


eſz, Bubble, Dolzycki, Grubiäſti, Ha patena 
, Ro ta, l 

S , 
wicz, o, Cab 


9. Aziemblo, Olga lehrte, "a Seinen 


andere, ſowie Gobelins, Stiche, Ö 

Aue en verkaufe an den obigen 2 
bis 15 Uhr von Liquidationen Wohnungen 
tungen u. BE: kompl. Antikſalon bang Di 
Schreibtiſch, Uhr, Vitrine, Tiſch Lampe) Pi 
Grammophon m. elektr. Tona nehmen 2 
Eßzimmer, Herrenzimmer, 3 Schlafzimmer 24 
2 Salongarnit., Teppiche, Kelims, 
Sofas, chränte, Standuhren, Lampen, 
und viele and. Gegenſtände. Weiterhin 
Porzellane u. zwar: 3 kompl. Tafelſervice, 108 
und Mokkaſervice, einige Kriſtallvaſen, ko 
Aluminiumtöpfe und and. 

Brun on Erde es e 


vereidigt. u. angeſt. cee Sand dee ir = 
für Wojew. Poznanſtie, Stary Ry. 
Telephon 


lag, 30. April 1935 


begelmätzige Sondergehälter 
Ne bemerkenswerte Entscheidung 
I, [erste Gericht hat mit Entscheidung 


134 vom 20. Dezember 1934, be- 
X „de Akten des Kreisgerichts in Wado- 


a 103 zu einer Frage Stellung ge- 
h ten vor allem für die geistigen 
Oberg von grundsätzlicher Bedeutung ist. 
0 mee Gericht hatte sich darüber zu 
sen er welchen Voraussetzungen Unter- 
Sondervergütungen an ihre Be- 
soigahlen haben, und welche rechtliche 
den 58 hen Gehaltsergänzungen zukommt. 
Bank hte lag die Klage der Beamtenschaft 
ahnte instituts vor, das die seit vielen 
Sog gewährten Gehaltszulagen einge- 
elner Jeder Bankbeamte erhielt nach 
ie yi Sechsmonatigen Dienstzeit selbst- 
vierteljährlich ausgezahlten Gehalts- 
97 insgesamt drei Monätsgehälter 
smachten. Auch bei der Pensions- 
dane wurden 15 Monatsgeliälter 
f tSnormen der Beamten angegeben. 
dee R dieser regelmässigen Zuwendungen 
ander Beamtenschaft auch Vorschüsse, die 

a slos ausgezahlt erhielt. 


e und nunmehr auch 
ste Gericht vertreten den Standpunkt, 
erwähnten Zulagen einen den Be- 
Chtmässig zustehenden Gehaltsanteil 
t Im Sinne des § 863 des öster- 
eaten Zivilkodex muss die solcher Art 
Ueber i Uwendung als ein stillschweigen- 
einkommen und in weiterer Folge 
Verd drolnheitsrechtlich iestgelegter Teil 
x eulen es angesehen werden. Diese 
sung entspricht auch dem Art. 12 
es über das Arbeitsabkommen für 
1 eiter. Das Oberste Gericht be- 
r, dass die Vorbehalte der Bank- 
E vö zug auf die Gewährung dieser Zu- 
öllig gegenstandslos seien, zumal in 
er Gehaltsauszahlung diesen Vor- 
en Bet keine Bedeutung beigemessen 
k und 2 Sonderzahlungen durch viele 
er 5 ahrzehnte an die Beamtenschaft 
i Achter, ausbezahlt und als ein Gehaltsteil 
Wa Stehen danach zu Recht. 


en der Straßenbauausstellung 
RS 8 


Verkehrsministerium auf der ge- 
eee „Die Strasse“ in Warschau 
tiner grosszügigen Darstellung der 


a kedes 

den) Sp trassenbaues und der Motorisierung 

Rs osteiligen will, wurde die Eröffnung 
5 auf den 8. September d. J. 

a Die Ausstellung wird in den 


dude We Technischen Hochschule ver- 
8 ine Der Staatspräsident hat die 
chait über die Ausstellung über- 

5 ede. Eisenhüttenindustrie im März 
870 5 855 Walzeisen. Im Vergleich zum 
„st > Berichtsmonat die Produktion 
* Bohelsen um 4,4 Prozent, von Stahl um 
52 ent, von Walzeisen um 18,7 Prozent 
Feier von Eisenröhren um 12,3 Prozent 
% Bro Zeesen. Der Inlandsabsatz ist um 
Zent, die Ausfuhr um 32,8 Prozent ge- 
5 Mech das Eisenhüttensyndikat Wur- 
auf a 0 e Eisenhütten im März Auf- 
975 t vermittelt, d. s. um 20 276 t 
ut Re m Februar, Von dieser Menge ent- 
Hi egierungsaufträge 9765 t (+ 8457), 
nestelluhgen 24210 t (+ 11 819). Ins 
geführt wurden 19 222 t (+ 3408). 
80 der weiter verarbeitenden Industrie 
in Sich auf 52 t (— 16). Die Röhren- 
* Fran sich um 294 t und betrug 
Arz Waren in den Eisenhütten 
Arbeiter beschäftigt, d. s. um 


Bia, s im F 7 
u als Ende a d. J. und um 3050 


SR: 31 779 t Roheisen, 80 221 t 


En: 


. T 
a ursehnungskurse der Staatsbahnen 


N ie 
Are; zur Zeit (ab 13. 4. 1935) geltenden 
Aay angsk kurse der polnischen Staatsbahnen 
in fr 8 ee sind die fo Banden (in 
| Gold-Dollar 8.92, USA-Dollar 5.37, 
anz. Prs. 35.20, belg. Frs. 18.25, 
rs. 173.50, Gold-Frs. 172.00, Dan- 
re tschech, Kr. 22.25, 7 85 Kr. 
ân, Tei eg. Kr. 130.50, Schwed. Kr. 1 
una, 0, ital. Lire 44.50, deutsche RM 
y pr nere 12 1 120.00. österr. Sch. 101.00, 


Fiughaten in Gdingen 


l. M 
er p ai wird in Rumia bei Gdingen ein 
lugha afen für den Passagierverkehr er- 


lugplätze für den Luftverkehr ver- 


YN 
"rolle. der Einkommen ausländischer 
‚ Aktiengesellschaften 


tP 
HN Inagzbehörden haben auf Anordnung 


| 2Ministers mit einer gehauen Kon- 


se 

änfn ArHengesellschaften . ar da 

Ch liche Ein „dass in vielen das tat- 
inkommen EHEN vird 


Die Schichau-Werit in Danzig 


i 5 
die Sehi 
$ erhalt Ichau-Werit in Danzig kat den Auf- 
? De fen, ein Motorschift von 15 000 t- für 
te att en ch amerikagische Petroleum-Geseil- 
erbauen. Die Vorarbeiten haben be- 
mn agu. Das Schiff wird eine Länge 


\ en. 8,85 m haben und 12,5 Seemeilen 
Am Für Danzig ist dieser Auftrag insofern 
Ohderer Bedeutung, als rund 800 Ar- 
en. 775 bei der Werft eingestellt werden 
i Mon Die Fertigstellung des Schiffes wird 
Onaten erfolgen, 


Polnischen -Eisenhütten wurden im 


Mi an 9 24 pen wird mit diesem Tage über ins- 


Em. 81, 8proz. L. Z. der 


Einkommen der in Polen tätigen aus- 


m, * Breite von 23,6 m, einen Tief- 


Wirtſchaftszeitung des Poſener Tageblatts 


Kampf der Goldwährungen 


Die angespannte politische Lage, wie sie 
durch die Konferenz in Stresa und in Genf ge- 
kennzeichnet wurde, hat ihr Gegenstück ge- 
funden in neuen währungspolitischen 
Störungen, die in den letzten Wochen be- 
drohliche Ausmasse annahmen. Diesmal sollten 
der Belgafranken, der Hollandgulden und der 
Schweizer Franken geopfert werden, doch ge- 
lang es dem Hollandgulden und dem Schweizer 
Franken sich noch im letzten Augenblick zu 
retten, während die Belga 30 Prozent seines 
Goldwertes lassen musste. Die Krise hat ein 
neues Opfer gefordert. Kennzeichnend ist je- 
doch, dass es gelang, eine grössere Spekulation 
mit den drei genannten Währungen zu verhin- 
dern, und so kann man sagen, dass jetzt nach 
dem Osterfest eine Beruhigung auf den inter- 
nationalen Geldplätzen eintreten dürfte. 

U 


Es ist selbstverständlich, dass auch Polen, 
das von den Währungswirren in den west- 
lichen Staaten Europas nicht mehr unmittelbar 
betroffen wird, die Bewegung auf den inter- 
nationalen Geldplätzen mit einigen Befürchtun- 
gen für die eigene Währung verfolgt hat. Denn 
eine neue Abwertung in Staaten, die im inter- 
nationalen Warenverkehr eine grosse Rolle 
spielten, kann auch Polen nicht gleichgültig 
bleiben. Hat die polnische Ausfuhr schon durch 
den Zusammenbruch des Pfundes und des Dol- 
lars erhebliche Einbussen erlitten, und zwar 
nicht nur in der Warenausiuhr nach England 
und Amerika, sondern auch nach den Ländern, 
in denen Polen mit diesen Staaten konkurriert, 
so hätte eine Abwertung des Franken und des 
Hollandguldens die polnische Aussenhandels-, 


"Lage zweifellos weiter verschlechtert. Anderer- 


seits hätte die Verschuldung. Polens an diese 
beiden Staaten (rund 90 A" zt) sicherlich 
keine Verringerung erfahren, ~a die Gläubiger 
die Rückzahlung zur vollen Goldparität gefor- 
dert hätten, wie dies bei einer Reihe anderer 
Darlehnsgeber der Fall war. 


U 

lu der polnischen Wirtschaftspresse spiegelt 
sich denn auch die Freude wider darüber, dass 
die stärkeren Nerven gesiegt haben und. das 
internationale Währungschaos das Zerstörungs- 
werk nicht hemmungslos fortsetzen konnte. 
Die Freude ist um so grösser, als sich Polens 
innere Wirtschaft in einer schwierigen Lage 
befindet. Die traurige Lage der Landwirtschaft 
wird zum immer bedrohlicheren Gespenst. Es 
zeigt sich immer mehr, dass ein Verfall dieses 
wichtigsten Erzeugungszweiges nur mit grossen 
Aufwendungen aufzuhalten ist. Wieder hat 
sich die Preisschere weiter geöffnet: Die | 


Posener Börse 
vom 29. April 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe . . . 
8% ange onen der Stadt Posen 


8% Obligationen der Stadi Poren 


5% Piangbriele der Westpolnisch, 
Kredit-Ges. Posen bon ? 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-zħ) . . 
4%% Dollarbriefe der Pos. Landsch. 
44% umgestempelte Zlotypfandbriefe 
id Go an FE a N 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft . 2 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. I) 
14% Ztoty-Piandbriefe > .. 
4% Prämien-Invest,-Anleihe 
3% Bau-Anleie 
Bank Polski “0:8 
Bank Cukrownictwa a 
Tendenz: ruhig. 
1 


Warschauer Börse 
Warschau, 27. April 


Rentenmarkt. Die Gruppe der Prämien- 
Anleihen zeigte schwächere Stimmung, die Um- 
sätze waren mittelmässig. Die Gruppe der 
Privatpapiere War wenig lebhaft gefragt, den 
Gegenstand zu Umsätzen und Notierungen bil- 
deten 3 Gattungen Papiere. 

Es notierten: 3proz, Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie 1) szt. 44.25, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
(Serie III) szt. 53.25 — 53.50, 5proz. staatl. Kon- 
vert.-Anleihe 67.75, 6proz. Doſlar-Anleſhe 78.75 
bis 79, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 66.50 bis 
66.38 6866.88, 7proz. L. Z. der staatl. Bank 
Rolny 88.25, Sproz. L. Z. der staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Bank Gosp. Kral. Il. 
bis VII. Em. 83.25, 8proz. L. Z. der Bank Gosp. 
Kral. I. Em. 94, 7proz. Kommunal- Obligationen 
der Bank Gosp. Kraj. II.—III. Em. 83.25, 8proz. 
Kommunal-Q 8 20 der Bank Gosp. Kral. 
J. Em. 94, 5% Geez L. Z. der Bank Gosp. Kraj. 

J. Em. 81, 5%proz, L. Z. der Bank Gosp. Kraj. 
i, VII. Em. 81, 57 proz. Kommunal-Obligatio- 
nen der Bank Gosp. Krai. 


67.00 G 


i 


nee. 
s.. v. 
2 2 „ „„ 


II. III. und III. N. 
ow. Kredyt. Przem. 


Polsk. 88:50, 5ptoz. I. Z. der Tow. Kredyt. der 


Stadt Warschau 1933 60.38. 
Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam. 


rlin 
rüssel PER TAIK RL, 89. 90.08 
22 * 18 113.55 114.65 
kenden: 80 3862] 2841| 2867 
Scheck) 
R 8 34.87 35,04 
Prag „ E 22.18 
Italien — 
Bun: A wo. 
tockholm .. T 
Danzig Š 2 173.41 
Zürich êf 


Spanne ist von 12 Prozent im Herbst auf 15 
Prozent im Frühjahr gestiegen. 


Alle Hoffnungen richten sich auf eine grund- 
legende Aenderung der Agrarpolitik, die auf 
einer schon in nächster Zeit stattfindenden 
Agrarkonferenz beraten werden soll. 


Schlechte Ernteaussichten in Italien 


Wie die „Deutsche Getreidezeitung‘ meldet, 
ist das Schicksal der italienischen 
Weizenernte jetzt im wesentlichen bereits 
entschieden: es besteht keinerlei Aus- 
sicht mehr, auch nur eine mittlere Ernte 
zu erzielen, Die Trockenheit hat bedeutende 
Schäden in ganz Italien verursacht, noch 
mehr aber die Nachtiröste Ende März und An- 
fang April, die vor aliem in der Po-Ebene 
grossen Schaden angerichtet haben, und zwar 
gerade in denjenigen Provinzen, welche den 
meisten Weizen züchten, wie Mantua usw. Am 
schwersten ist der Mentana-Weizen betroffen 
worden, der gerade als frühtragender Quali- 
tätsweizen am stärksten angebaut wird, weni- 
ger der „Damiano Chiesa“ und noch weniger 
der „Viliaglori“. Kulturen, die im Winter reich- 
liche Stickstoffgaben erhalten hatten, haben die 
Fröste besser überstanden als andere. Die 
Bemühungen der Landwirtschaft werden sich 
nun darauf richten müssen, noch eine möglichst 
grosse Mais- und Reisernte einzbringen, 
deren Aussaat jetzt begonnen hat. Leider ist 
der Stand von Winterweizen diesmal derart 
zurück, dass nicht noch — wie in anderen 
Jahren — Reis oder Mais nachgebaut werden 
kann, oder doch nur in ganz seltenen Fällen. 


Italien wird also auch im kommenden 
Getreideiahr mit stärkerem Bedarf am 
Weltmarkt erscheinen müssen. 


Nur geringe Zunahme des Fremdenverkehrs 
in Danzig 


— Die Zahl der in den Gemeinden Danzig, 
Zoppot und Ohra gemeldeten ausländischen 
Fremden ist im März 1935 nur um 38 auf 1443 
gestiegen und bleibt damit beträchtlich hinter 
dem Ergebnis des März 1934 (2058) zurück. 


Eine Baconiabrik in Libau 


Zur Einrichtung einer modern ausgestatteten 
Baconfabrik und. Beschleunigung der Bacon- 
ausfuhr über den Hafen von Libau hat die 
A.-G. „Bekona Eksports“ die ehemalige 
Schlächterei der Firma Marriott & Seligmann 
in Libau erworben. Diese Schlächterei war 
seit IE IA S stillgelegt. 


Börsen ALP URN ee Märkte 


Aktien: Das Interesse für Dividendenpapiere 
war heute gering. 


Bank Polski 88.75 (88.75), Modrzejöw 5.25 
(5.50). 


Devisen: Die Geldbörse wies veränderliche 
Stimmung auf mit schwächeren Schattierungen, 
die Umsätze waren lebhaft. 


Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.27% 
bis 5.28%, Golddollar 9.08 9.09. Goldrubel 4.66 
bis 4.67, Silberrubel 1.90, Tscherwonez 1.65. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Montreal 5.24, 
New York Scheck 5.28%. 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Danziger Börse 


Danzig, 27. April. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
Ycrk 1 Dollar 3.0520--3.0580, London 1 Pfund 
Sterling 14.71—14.75, Berlin 100 Reichsmark 
123.13—123.37, Warschau 100 Ztoty 57.74 bis 
57.86, Zürich 100 Franken 99.15--99.35, Paris 
100 Franken 20.18-—20.22, Amsterdam 100 Gul- 
den 79---207.21, Brüssel 100 Belga 51.80 bis 
51.90, Prag 100 Kronen 12.79 12.82, Stockholm 
100 Kronen 75.90-76.04, Kopenhagen 100 Kr. 
66.70—66.84, Oslo 100 Kronen 7393 - 74.07. 


Banknoten: 100 Złoty 57.75-57.86. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 29, April. 
Tendenz: Uneinheitlich. Die Börse eröffnete 
nicht ganz einheitlich, aber wieder sehr still, 
Nennenswerte Veränderungen waren nicht zu 
beobachten, Lediglich Iise-Bergbau fiel durch 
ein Gewinn von 2%% auf. AEG, Hapag und 
Reichsbank, setzten 1 r Harpener 

A 305 A X während 

arben ubs ten. Am e waren 
Altbesitz %% höher, Reichsschuldbuchforderun- 
gen bröckelten etwas ab. Der Satz für Tages- 
geld zog zum Ultimo auf 3% — 374% an. 


Ablösungsschuld: 113%. 


Märkte 


Getreide. Bromberg, 29. April. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon Brom- 
berg. chtpreise: Roggen 14.25 bis 14.50, 
Standardweizen 15 bis 16, Braugerste 18.75 
bis 19.25, Einheitsgerste 1717.50, Sammel- 
erste 16--16,75, Hafer 14.25 14.75. Roggen- 
leie 11.25— 11.75, Weizenkleie grob 11.25—11.75. 
Weizenkleie fein und mittel 10.5011. Gersten- 
kleie 10.75-11.50, Winterraps 40-42. Winter- 
rübsen 36-37, Leinsamen 45—47, Senf 33—35. 
Sommerwicken 29—31, Peluschken 29-32, blauer 
Mohn 33—36, Felderbsen 26—30. Viktoria- 
erbsen 31 bis 34, Folgererbsen 26--30, Blau- 
lupinen 9.75 10.50. Gelblupinen 11—12. Serra- 
della 12— 18.50. Rotklee roh 80—100. Rotklce 
95 97proz. 115—130. Weissklee 70 bis 100. 
Schwedenklce 190—230. Geibklee entschält 60 


Tir. 99 


bis 75, Timothy 45—-55. engl. Raygras 90—110, 
pommersche Speisekartoffeln 4.25—4.75, Netze- 
kartoffeln 2.50—3. Kartoffelflocken 11-—11.50, 
Fabrikkartoffeln 13% Groschen. en 
18.5019 Rapskuchen 13—13.50, Kokoskuchen 
15--16, Sojaschrot 19—19.50. Netzeheu 8—9. 
Stimmung: ruhig. Abschlüsse zu anderen Be- 
dingungen: Roggen 314, Weizen 485, Brau- 
gerste 15. Einheitsgerste 178, Hafer 120, Rog- 
genmehl 52, Weizenmehl 122, Roggenkleie 70, 


Weizenkleie 56, Viktoriaerbsen 10, Senf 14, 
Serradella 6 t. 
Getreide. Posen, 29. April. Amtliche No- 


tierungen für 100 kg in 21 frei Station Poznań 


Richtpreise: S 
Roggen oa ee „% % „ „ „ Momi 
Weizen „ „ „ „ „ 15.75—16.00 
Einheitsgerste „ s a 17.50—17.75 
F e e e 150 COLL 
Hafer 1 h e e o e p 14.50—15.00 
Roggenmehl ' ee a e a 20.75—21.75 
Weizenmehl 688 „% * e 28.75—24.25 
Roggenkleie 3 75 
Weizenkleie mittel) se e e „ 10.75-11.25 
Weizenkleie bD) - „ e e 11.50-12.00 
Leinsamen a e a s'a a o  44.00—47.00 
Senf eee 
Sommerwick6 s » « e e „„ 31.00—33.00 
Peluschken . s è e e e s „ 3800—35.00 
Viktoriaerbsen « e e e e e s 28.00-34.00 
Folgererbsen a u e a u 2800—30.00 
Blaulupinen . — 10.50—11.00 
Gelblupinen , s e „ e „ e . 11.50-12.00 
Seradela „ „ „ 13.00— 15.00 
Kleg, rot, tobh s . a e e e e 130.00—140.00 
Klee, rot, 95—97% « e e » e  155:00—165.00 
Klee, welss . . „ ə e e » _80.00—110.00 
Klee. schwedisch , « «e e 220.00—240.00 
Klee, gelb, ohne Schalen. .. 70.00—80.0C 
Wundklee . e a e e u’: e 75.00-85.00 
ITimothyklee «e e eè e e e a 60.00-70.00 
Raygras . „ e o 0 s s 90.00—100.00 
„ „„ „ „ „ „ 220—240 
Weizenstroh, lose + „ „ „ 3003.20 
Welzenstroh. vum e o e „ 860—380 
Roggenstroh, lose a.e o 3258.50 
Noggenstroh, gepresst. a u „u  3.75—4.00 
Haferstroh. En aate 400 
Haferstroh, gepresst 4.25—4.50 
Gerstenstroh, loss 2.45—2.95 
Gerstenstroh, gepresst. e s u 3.33.55 
Heu. losses „ a 03. 7.00—7.50 
Ren gepresst s e v o e e ẹ — 750—800 
etzeheu, lose. « „ u „ a 800—8.50 
Netzeheu, gepresst a «a.a „350-9.00 
Leinkuchen > 2 se eo 0 0. 18.75—19.00 
Rapskuchen DE a SET, IR DOT Ta Da 12.75— 13.00 
Sonnenblumenkuchen e e . 1925—19.75 
Sojaschrot . «e o e ea e» 20.00—20,50 
Blauer Mohn s ee seu 34.00—37.00 


Tendenz: ruhig. 


' Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
145, Weizen 295, Gerste 100. Hafer 210. Rog- 
genmehl 246, Weizenmehl 91.5, Roggenkleie 152, 
Weizenkleie 10, Gerstenkleie 15. Senf 1.5, Vik: 

tcriaerbsen 15, Peluschken 15, Serradella 11, 

Luzerne 0.6, Leinkuchen 15,5, Rapskuchen 15, 

Sonnenblumenkuchen 4, Mohnkuchen 15, Mais 
3.5, Speisekartofieln 15, Wolle 1 t. 

1 


Getreide. Danzig, 27. April. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden. Weizen, 128 Pfd., 
zum Konsum 9.55, Roggen, 120 Pid., zur Aus- 
fuhr, keine Käufer, Roggen. 120 Pfd., zum Kon- 
sum 8.10-—9.25, Gerste, feine, zur Ausfuhr 11 
bis 11.60. Gerste, mittel, It. Muster 10.40-10.75, 
Gerste, 114/15 Pid,, zur Ausfuhr 10.10, Gerste, 
1:0/11 Pid., zur Ausfuhr 9.80, Gerste, 105/06 
Pfá., zur Ausfuhr 8.80, Hafer, feiner, zum Kon- 
sum 8.40--9.80, Roggenkleie 6.20, Weizenkleie, 
grobe 7.25--7.50, Weizenkleie, Schale 7.75. — 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Roggen 36, 
Gerste 10, Hafer 1, Hülsenfrüchte 3, Kleie und 
Oclkuchen 1, Saaten l 


Getreidepreise im In- und Auslande 


Durchschnittliche Wochenpreise der vier 
Hauptgetreldearten vom 15. bis 21. April 1935 
nach Berechnung des Büros der Getreide- und 
Warenbörse in Warschau für 100 kg in Zloty, 


Inlandmärkte:- 


Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 17.17 14.06 17.75 14.81 
Danzig 17.32 15.10 19.66 15.83 
Posen 15.87% 14.62% 19.75 14.65 
Bromberg 15.50 14.31 19.00 14.40 
Lodz 17.75 14.75 — 15.37% 
Lublin 18.68 13.92 — 13.68 
Row no 17.62 14.00 15.25 13.42 
Wilna 18.00 13.18 — 13.6243 
Kattowitz 19.37% 16.37% — 17.03 
Krakau 19.75 15.7772 — 17.66 
Lemberg 19.12% 1587% — 16.07 

Auslaudmärkte: 

Berlin 44,83 36.31 ~ — 
Hamburg 19.80 10.98 — 11.52 
Prag 39.21 30.83 32.34 27.50 
Brünn 37.45 29.51 32.34 27.08 
Wien 37.75 26.56 2950 24.75 
Liverpool 15.69 — =- 17.78 
Chicago 21.15 12.54 1963 19.26 
Buenos Aires 12.73 — — 10.04 


C ³˙·— . ENTE 


Verantwortlich: Für Politit Eugen Petrui, 
für TN Guido Bachr; für Lokales, Pro: 
vinz und Sport Alexander Jurſch; für Feuille 
ton und unterhaltun Alfred Loake; für den 
übrigen raten e Eugen Petrull; für 
den Anzeigen und Reklameteil Hans Schwarz: 
topf. — Druck und Verlag: Concordia Sp. Atc., 
Drufarnia i wydawnictwo. Sämtlich in Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


| -+ Dofener Tageblatt = + 


Armin Köhler 
Käthe Köhler 


geb. Anklam 


Statt bejonderer Anzeige. 
Am 26. April 1955, um 1 Uhr mittags entſchlief 
unverhofft mein liebes, herzensgutes Muttchen, unſere liebe 
Schweſter und Tante, 


Emma Gundermann, sc. Richter 


Im Namen aller Hinterbliebenen die tiefbetrübte Tochter 

Doznan-Keipzig, den 29. April 1935 

Al. Wielkopolska 43. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 1. Mai t935, um 
4.50 Uhr von der Leichenhalle des evangeliſchen St. Lukasfriedhofes, 
ul. Gru: e aus ftatt. 


ble õ,f,ẽỹmHꝓ eee 


8 
€ 35 Jahre Brillen, Mneifer, Lorgnetten 
Nur noch kurze Zeit! è D š t K d in großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtstorm angepaßt. omptiehit 
dauert der Total-Ausverkauf der Konkursmasse. 3 lensi am unden Carl Wolkowitz 
ajj EEE 27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
: WIZA & MALUSZEK | “am . 
5 Poznań, ul. Nowa 6. si|. Schokolade e ee 
® m = y 2 Konfitüren - 
: Spottbillige Preise! $ kers o BaO 7 
ehe itinapon ak Lad ae bale aara maert kederan Te Geschenkartikel Eigene Seilerei R. M EHL ie 1 52/55 


Evangel. Erziehungs- 
verein Poznań. 
Generalverſammlung 


im kl. Saal des Evgl. 
Vereinshauſes am®iens- 
tag, dem 14. Mai, mit- 
tags 12 ½ Uhr: 1. Jahres- 
bericht, 2. Rechnungs- 
legung, 3. Etat, 4. Wah- 
len. Der Borſtan d 


Greif 


DETERTIV 4 


Auskunftei seit24 Jahren 


am 2. 3. 4. S Mai 1985 


EEG 1 
i eobachtungen 
IN GNIEZNO Ermittlungen 

k . 8 CIESZKOWSKIEGO 8 
Begim-pünktlich 14-&hr. Tel. 2616. 


Teilnahme bester Reiter Polens 
u. der Freistadt Danzig 


Geſunde, frohwüchſige 
1 fom. 


Spiegelkarpfen 


ca. 30—40 Stück auf 1 kg 
gibt für 21 4,50 das kg 
ab Stat. Silno, noch ab. 


Fäſſer ſofort franko zurück 
A. Büttner 
Wyſocki Mlyn 
pocz. Silno, p. Chojnice. 


Haufe als Alleinexporteur alle Sorten 


Pferde 


Emil Joseph, Wronki, Telefon 20. 


Aberſchriftswort (fett) =a nn, —— 20 Sroſchen 
ſedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort- 
ales, für chiffrierte ee 80 


Nachtigal Kaffee 


Verkäufe 
2 Fa rh e n 3. Stojchel 
2 sr er nen Lacke, Pinsel, Poznan, Pierackiego 13 
loni es 2 fejen! eee Ecke sw. Marcin. 
2 1 Paar ompl., ge- 
Hackmaſchinen . — —— brauchte 
e ie Preiſen, alles billigst Sutfchgeichiere, 
atzteile, gebrauchte 
Hachmeſſer, |Drogera Warszawska), Yebellsgeihiee 
Meißelmeſſer I Poznań, 27Grudnia11 e, Eee 


3 5 zu verkaufen. 


für alle Syſteme, Razer, Szewita 11. 


günſtig durch die 
Landwirtſchaftliche 
Sentralgenoſſenſchaft 
Spötdz. z ogr. odp. 
Poznań 


50-jähriges 
Jubiläum 
der 
Wanderer Werke 


Strümpfe K 


Seiden⸗Strümpfe, 
Mareo-Strümpfe, 
e d'ecoſſe, Woll⸗ 
mpfe, Wolle mit 
Seiden aderſtrümpſe 
File d'ecoſſe mit 
Seide, Herren ⸗Socken, 
Damen-Soden emp⸗ 
fes in großer Aus⸗ 
wahl 
Leinenhaus 
und Wäſchefabri 


J. Schubert 
Poznan 
etzt nur 


re nnung ! 
und par Find die Spa 8 
Continental 
Schreib maſchinen für 
Haus und Büro, unüber⸗ 
troffen in Qualität. 


Generalvertretung 
Pezygodzki, Hampel | Ska. 
Poznan, Tel. 2124, 


Sew. Mielzynskiego 21, 
Sämtliche üro-Artikel. 


Anzüge 


Mäntel :-: Kinderanzüge 
Hosen :—: Stoffe 


Damenmäntel 


Große Auswahl. 
Billigst nur bei 


zur 
Bonbonfabrikation Stary Rynek 76 "e JARAS 
vertaufe febr billig. Off: Rotes Haus , 

unter 5 . d. N Wroclawska 20 - St. Rynek 42. 


Komplette Einrichtung 


gegenüb.d. Hauptwache 


dieſer Zeitung. 


A f ; - 5 N 
— 
©200800068008098000008000000000000000909000090000080 


ino SWIT“ sw.Marcin65 


Die interessanteste Erzählung von E. Wallace 


Der Hexer 


In der Hauptrolle der Held der „Nibelungen“: 
Paul Richter 


Interessantes ea l 


Mittwoch, 


Dermählte 
x 1. Platz 2. 
Qosen, Dolna Dilda 32 (66) 


den 29. April 1935. Kartenvo 


alles erstklassig 


gr. 
1907 
Reusen 


Angel- und 
Turngeräte 


W. PATYK 


ul.27 Grudnia 3, Rleje Marcinkowskiego 6 
Das Stichwort 
Patyk immer Patyk 


Deutsche Theateraufführung ı 


Uugendfreunde 


Lustspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda 


(zuzüglich Abgaben für Rotes Kreuz und Arbeitslose). 


den 8. Mai 1935, im Zoologischen. Garten 
Beginn pünktlich 8 Uhr. 


Regie: Frau Lina Starke 
50 zł, 2. Platz 1.50 zł, 3. Platz 0.90 z 


rverkanf: Kosmos-Buchhaneik 
Poznań, Zwierzynieck& 


empfiehlt billigst 
Hängematten 


für das 


„Koiener Tageblatt“ 


Zwei gut möblierte 


Werbt 


Bimmer 
mit Küchenbenutzung fre 


Lichtspieltheater Stonce 


Heute, Montag, den 29. April, grosse Premiere 
des gigantischen Filmwerks 


DER ROTE SULTAN 


LI 


= den Hauptrollen: 
Fritz Kortner - Adrianne Ames - Nils Asther 


Grösster Erfolg aller Lichtspieltheater der Welt! 


Aussergewöhnlich spannende Handlung! 
Die Geheimnisse des Orients! 


Ei 


Diehl. un Akkumulatoren: |P , Junge, raſſereine 
pl- und ſchlamm Offene Stellen Dackel⸗Hündin 
Gebe wird in jeder Menge ge⸗ . (mögl. Zwergdackel) zu 
abzugeben. kauft. Preisangebote Nähſchülerin kaufen geju t. 
H. Methner bitte zu richten an „Par“ kann ſich melden. Rauhudt 
Dabrowſkiego 70. unter 18,2. sw. Marcin 43, W. 16. | Kaczanowo, p. Września. 
7 N 7 N 
gaſſe Jbl. Zimmer 1> | F4 N 4 Versehiedenes X 
National, 4 Schubladen D 4 IN Stellengesuche / D 4 
für 4 Expedienten, wie Möbl. Zimmer ö Hebamme 
neu, lagernd Poznan, preiswert vom 1. Mai a er due Sowalewjka 
verkauft billig. IE vermieten. Suche für ausgelernten Lat 


Kantaka 4, Wohnung 6. Lehrling mit ſtaatl. 


Tren dowicz, Lejano. pe 


bei 
Prüfung, Stellung. 
i 


b 
‚Schloßgärtnerei Kleta 
p. Nomwemiafto n/W. 


8 nun 
verfilmt! 


8 


chillergymnaſium bevor⸗ 
In deutscher Sprache. m. Ang. des 
Mletsprelſes unt. 67 7 an 


die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


2 — 
N Geldmarkt 2 


underbare Technik! 


Aktien 
Nur noch einige Tage! Gbiorcant i Sta. S. A. 
Poznan auf 5 000, — zł 


nominal zu verkaufen. 
Offert. unter 670 an die 
* dieſer Zeitung. 


Tiermarkt DL 
8 | | Tiermarkt | E 


Boxer 
mit eee in der 


— — 


2 

e U 

Kaufgesuch 2 
Suche zu kaufen 
Motorrad 

550 oder 500 ccm, und 

Kleinauto. Offert. unter 


Schön möbliertes 
immer 
im engl. Haushalt geſucht 
Erwünſcht Hochpart. evtl. 
I. Stock. Angaben mit 
Preis unter 698 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Poſener Ausſtellung 1928 
b — ee 
A Mobli mit der goldenen Medaille 
Gebrauchte öbliertes prämiert, in gute Hände 
Nähmaſchine Zimmer . Land 83 


zu kaufen geſucht. Off. 
unter 671 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


von ſofort geſucht. 755 
unter 690 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Curt Boeltger, 
Rehfeld'ſche Buchhandlung, 
Poznan, ul. Kantaka 5. 


Szkolna 9, Wohnung 9. 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittas“ 
chiffrebrieſe werden übernommen und uur BR) 
vorweiſung des Offertenſcheines ausg. 


owa 14, 
und erteilt Kat und Geburts- 
Gartenbau⸗Abt. 


der Welage, beſtandenen 


2 NJ 
ann 


m 1. 8. geſucht. Nähe 


i 


Halle 10 — Abt. 
URN 


-Spezialität Wand- 
u. Fußbodenbeläge 
Kacheln für Öfen und Kamine | 


Gaston. a or, 


Poznan 8. — ul a m 
Telefon 6580, 6328. 


é 
* ey 


POE 


ne Anzeige höchſtens 80 wo 


hilfe. 


Restaurant 
Fr. Nowicki, Pótwiejska 34 
Telefon. 2583 
empfiehlt sein Lokal 
allen Messebesuchern 
Täglich frischer 
Anstich von 
Lissaer hellem und 
4 1 
3 u. näpse. 
Angenehmer Aufenthalt, 


Londyńska 


Maſztalarſka 
empfiehlt ihren Gaͤſten 
einen 


frohen Abend! 
Konz Separées, er- 
mäßigte Preiſe. 


Nähe 
elegant, ſchnell u. "i 
sw. Marcin 43, W. 1 


y Beyers: Frawen-Zi * 
25 dorbeit-Film 7 A 
Jeden Montag für 50 gr- 
KOSMOS — BUCHHANDEL 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


+ 


